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rb .wollen , als bisher .

friedigenden Familienlebens in den arbeitenden Klassen ge¬

legen sind . Während nach dieser Richtung hin der „ Deutsche

Verein " als ein auf rein humaner Grundlage ruhender

Volkswohlfahrtverein erscheint , liegt vielleicht die bedeutungs¬

vollste Seite seiner Wirksamkeit in dem Streben , für die

Bevölkerung überhaupt und für die Behörden und die Ge¬

setzgebung insbesondere eine Autorität auf dem Gebiete der

Trunksuchtsfrage zu werden . Ist er doch dazu schon durch

den llmstand besonders befähigt , daß in ihm in der Haupt¬

sache Vertreter der gebildeten Stände sich znsnmmengefunden
haben . Ein großer Theil seiner Vorstandsmitglieder besteht
aus höheren Vmvaltungsbcamtcn , aus Aerzten und Geist¬

lichen . Nachdcni er sich bereits 1884 durch Aussendung

zweier „ Schänken - Kommissionen
" mit dem Stande der

Trunksuchtsgesetzgebung in den Niederlanden und in Schweden

und Norwegen bekannt gemacht , ist es in
_

den folgenden

Jahren sein Hauptziel gewesen , dnrch rastlose Agitation für
eilt deutsches Trunksuchtsgesetz Stimmung zu machen und

wissenschaftliche und praktische Vorarbeiten dazu zu liefern .

Die Forderung einer höheren Besteuerung des Brannt¬

weins , die früher im Vordergründe seiner Forderungen
gestanden , scheidet nach dem BrannUbeingesetz von

1887 ans ihnen aus , um anderen Platz zu machen .

Die Beschränkung der Schänken und des Spirituoseuverkaufs ,

besonders Erklärung der Abhängigkeit der Konzessions -

ertheilnng von der Bedürfnißfrage , Bestrafung der öffent¬

liches Aergerniß erregenden Trunkenheit , Entmündigung

notorischer Trunkenbolde resp . Unterbringung derselben in .

Trinkerheilanstalten , das waren die Ziele , die der „ Deutsche

Verein " sich für eine Reichsgesetzgebung gesetzt hatte . Der

„ Reichsgesetzenttvurf wider die Trunksucht
" von 1891 ist in

der Hauptsache seiner Agitation beim Bnndesrath und Reichstag

zu danken . Der „ Deutsche Verein " konnte in ihm int All¬

gemeinen eine geeignete ■Grundlage für das von ihm er¬

strebte Gesetz erblicken . Daß aber dadurch die Mäßigkeiks -

säche überhaupt Gegenstand der öffentlichen Diskussion ge¬

worden ist , war ganz besonders in seinem Sinne . Hatte
er doch schon immer das Interesse an ihr besonders in

Jnristenkreisen , bei Aerzten und Lehrern geweckt und erhalten .

Von großer Wichtigkeit ist auch der Anstoß , der vom Reichs -

versicherungsamt an die Berufsgenossenschaftcn zum Zwecke

der Beachtung des „ Deutschen Vereins "
ausgegangen ist .

Ebenso hat sich z . B . die Reichspostverwaltiing und das

preußische Ministerium der öffentlichen Arbeiten seinen
Zwecken entschieden günstig gegcnübergcstcllt . Bei den Be -

rathungen über die Erhöhung der Braustencr hat neuerdings
der Vorschlag des „ Deutschen Vereins "

, die leichten Biere

ganz steuerfrei zu machen oder wenigstens viel niedriger zu

besteuern als die schwere n Biere , weite Beachtung gefunden .

Der „ Deutsche Verein " würde für Deutschland die aller¬

geeignetste Stelle sein , um für eine gründliche wissenschaft¬
liche Erforschung aller auf den Alkoholismus bezüglichen
Fragen Material , Anregung und Kräfte zu liefern . Die

von einem seiner rührigsten Mitglieder , dem kürzlich ver¬

storbenen srüheren Vereinsgeschäftsführer A . Lammers , be¬

gründeten „ wissenschaftlichen Abhandlungen "
sind leider

bereits 1887 mit Heft 7 eingegangen . Die monatlich er¬

scheinenden „ Mitthcilungeu "
, die für weitere Kreise bestimmt

sind , unterrichten ausführlich über den Gang der Mäßig -

keitssache in den betheiligten Ländern . Der Nachfolger von

Lammers , Dr . W . Bode , scheint übrigens wieder die wissen¬
schaftliche Seite der Vereinsthätigkeit stärker betonen zu

« 1 - Jahrgang .
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Deutscher Reichstag .

G Kerliu , 21 . Marz .

Die dritte Berathnng des Etats im Reichstag führte heute
beim Militäretat zu einer neuen breiten Debatte über die

Militärjnstiz . Der Kriegsminister machte sehr eingehende Mit¬

theilungen über einen neulich vom Abg . Richter vorgelragenen Fall ,
in welchem ein Soldat infolge von Mißhandlungen gestorben sein
sollte . Sodann gab er eine genaue Darstellung des vom Abg .
Bebel vorgebrachten Falles des Lieutenants v . Salisch , der an einem
Handlungskommis Weimann , wie Bebel gesagt hatte , einen Meuchel¬
mord begangen haben sollte . Nach den vom Kriegsminister mit -
gethcilte » Ergebnissen der gerichtlichen Untersuchung ist v . Salisch
der Angegriffene gewesen und hat in diesem Zustand dem Weimann
von vorn einen Stich in die Lende bcigebracht , an dessen Folgen
derselbe wegen Mangels gehöriger ärztlicher Hülse alsbald gestorben
ist . Der KricgSniinister nannte unter diesen Umständen die Bebelsche
Beschuldigung des Meuchelmordes eine Verläumdung , welchen
Ausdruck , gegen ein Mitglied des Hauses angewandt ,
Präsident v . Levetzow als unzulässig bezeichnete . — Abg .
Bebel macht noch den Versuch einer Anzweiflung ,
gab jedoch nachher den Fall Salisch preis . Dagegen ließ
er sich zu Aeußerungen über den Werth der Zengenanssagen von
Offizieren und über die angeblich sichere Aussicht der Offiziere auf
baldige Begnadigung hinreißen , welche aus dem Hause die Abgg .
v . Manteuffel ( kons .) und v . Liebermann ( Antisemit ) ,
Seitens der Regierung den Geueralanditeur Ittenbach zu scharfer
Zurückweisung veranlaßten . Die von Seiten der Regierungsver¬
treter ausgestellte Ansicht , daß eine parlamentarische Kritik der Aus¬
übung des allerhöchsten Begnadigungsrechts unzulässig sei , wurde

I von den freisinnigen Abgg . Richter und v . Bar bestritten . —

Die einspaltige Petitzeile für locale Anzeigen
15 Pfg ., für auswärtige Anzeigen 25 Pfg . —

Reklamen die Petitzeile für Wiesbaden 50 Pfg .,
für Auswärts 75 Pfg .

Geueralanditeur Ittenbach machte darauf aufnierksam , daß zum
mindesten das Begnadigungsrecht des Königs von Preußen im

Reichstag nicht kritisirt werden könne . Derselbe Redner wollte

nicht bestreiten , daß die preußische Militärprozeßordnung Mängel
habe , aber die nuantastdarc Gerechtigkeit der preußischen Mllitär -

justiz nahm er in längerer Ausführung namentlich gegen die von
dem Abg . Kauert neulich ausgesprochenen Beschuldigungen in

Schutz . Darüber kam es zu einer scharfen Auseinandersetzung
zwischen dem genannten Abgeordneten und dem Generalaudtteur
sowie dem Gencrallieutenant v . Spitz . Nachdem diese Debatte
mit einigen sehr heftigen persönlichen Bemerkungen zwischen den

Abgg . Äenzer und Liebknecht endlich zum Abschluß gekommen war ,
wurde der Militäretat mit einer kleinen Erhöhung eines einzelnen
Titels glatt erledigt . Zum Marineetat ermahnte Abg . v . Henk
( kons .) von Neuem , die nolhwendigen Bewilligungen nicht erst zu
machen , wenn es zu spät sei . Da er inoeß keine Anträge
stellte , so wurde der ganze Marineetat ohne Debatte nach
den Beschlüssen der zweiten Lesnng genehmigt . Beim Etat
des Reichsjustizamts richteten die sozialdemokratischen Abgg .
Stadthagen und Schultze Angriffe gegen die preußische
Justizverwaltung , wofür der Erstere zur Ordnung gerufen wurde .
— Beim Rcichstnvalidenfondsbrachte Abg . Richter die amSonn -

abcnd vom Abg . Ahlwardt ausgesprochene Behauptung zur Sprache ,
daß seinerzeit bei Gründung dieses Fonds hinter den Coulissen von
der Negierung Verhandlungen mit den großen Börsenjuden gegen
das Interesse des Reichs gepflogen seien . — Staatssekretär
v . Maltzahu wies diese Unterstellung mit Entschiedenheit zurück
und tviederholte , als sie vou Ahlwardt aufrecht erhalten wurde , daß
sie lediglich eine Unwahrheit sei . — Abg . Ahlwardt bringt durch
seine , von der Linke » durch lautes Gelächter oft unterbrochene
Rede einen sensationellen Zwischenfall . Er sucht nachzuweisen , daß
wir s. Z . dnrch Schaffung eines großen Jnvalideiifonds in der

Lage gewesen wären , für den Fall eines späteren Krieges uns von
dem jüdischen Kapital nicht abhängig machen zu müssen . Wenn von
den Juden eine Geldsperre veranlaßt würde , wäre ein Krieg nicht
möglich . Von Wie » aus ist das ja schon angedroht , wenn man

nicht Gesetze schaffe » wolle , die den Antisemite » das Handwerk legen ,
dann bekämen wirnicht das uöthigeGeld oder nur zn Bedingungen ,
welche de » künftigen Volkswohlstand erschwerte » . Aus dieser
Gefahr wären wir mit jenem Kapital herattsgekommen .' Man hat
de » Jnvalidensonds nicht » ach dem gesunden Menschenverstand ein¬

gerichtet ; denn , wenn nicht irgend welche politische oder finanzielle
Gründe , die nicht ausgesprochen wurden,vorhanden gewesen wären,dann
hätte kein vernünftiger Mensch auf die Idee kommen können , den

Fonds um etwas niedriger zu dotiren , damit er sich selbst aufzehrt .
Die Regierung erklärt auch , daß sie von den Abmachungen nichts
wußte .

'
Das Ist allerdings wohl selbstverständlich , daß alle Ab¬

machungen hinter den Conlissen und nicht offiziell stnttfiuden . Sie

thu » nicht gut daran , daß sie mich veranlassen , aktenmäßig
solche Abmachungen nachzuweisen . Ich habe 11 Aktenstücke mit

Unterschriften von einigen Herren , die hier sitzen , und auch mit

Unterschriften eines Herrn , der in der Negierung jetzt eilte

hohe Stellung einnimmt , die beweisen , daß Verhandlungen
der schlimnisten Art stattgefuuden haben . ( Große Unruhe .
Rufe : Namen nennen ! Glocke des Präsidenten .) I » diesem
Augenblicke , wo wir kurz vor Schluß des Reichstags stehen
( Rufe links : Odo !) , sie vorzulegeu , ist nicht angebracht ; denn

ich will nicht eine Debatte von mehreren Tagen anregen . Ein

Aktenstück ist auch von dem jetzigen Finanzminister uiiterzeichnet lind

spielt eine Rolle dabei . Gleich » ach den , Wiedcrzusammentritt » ach
Oster » werde ich die Aktenstücke hier vorlegen , und ich werde zeigen ,
daß unser Volk , das sich quält und arbeitet von früh
bis . spät , durch Herren , die diesen Herren nahe stehen ,
um Hunderte von Millionen betrogen ist . ( Abg . Widert :

Ist der Mann gesund ? der ist doch nicht gesund !) Ich
sagte vorhin : Rechter , linker Hand alles vertauscht . Wenn cs sich
darum handelt , die Inden in ihrer Thätigkeit zu schützen , dann

giebt es auf allen Seiten des Hauses Freunde des Judcn -

thums . Tas sind alles Leute , die ihr eigenes Volk verrathen
in der Hoffnung , etwas von der Beute abzttbekomme » . ( Lachen ,
große Unruhe , Glocke des Präsidenten . Ruf : Unverschämt ! ) —
— Staatssekretär v . Maltzahu : Der Abg . Ahlwardt hat sich

nicht entblödet , den schwere » Vorwurf gegen den Fürsten Bismarck
und die Übrigen Mitglieder der verbündeten Regierungen aus dem

Jahre 1891 sowie gegen die Abgeordneten des damalige » Reichs¬

tags , die sich damals an dem Zustandekommen des Gesetzes be =

theiligt haben , zu erheben , daß sie ihr Land durch Verhaud -

lungen hinter den Coulissen um Geldinteressen verrathen hätten ,
obwohl er nicht einmal den Versuch gemacht hat , diese Behauptung
irgendwie zn begründen . Es bleibt mir in diesem Augenblicke nichts
weiter übrig , als von hier aus zu erklären , daß das , was der

Abg . Ahlwardt behauptet hat , der Wahrheit direkt wider¬

spricht . — Präsident v . Levetzow : Ich habe zu erklären , daß

ich einen direkten Vorwurf gegen den Fürsten B smarck und

gegen Mitglieder des Hauses , daß sie ihr Land verrathen hatten
durch Verhandlungen hinter den Conlissen , nicht gehört habe .
— Abg . A h Iwa rdt : Nach der Erklärung des Präsidenten habe

ich nur wenig zu sagen . Es würden wieder Sache » plötzlich dnrch -

einandergeworfen , die durchaus auseinauder zu halten sind . Als ich
von dem Verrath des deutschen Volkes sprach , sprach ich nicht mehr

von der Regierung oder Attgehörigen der Regierung , sondern
vou Angehörigen des deutsä -ett Volkes schlechthin , die zn dem fremden
eingewanderten Volk stehen und ihr eigenes Volk an dieses fremde
Volk verrathen . Ich sagte , sie thnn dies deshalb , um von der

großen Bente etwas abzubekommen . Wie dies plötzlich aus den

Fürsten Bismarck oder auf andere Namen bezogen werden kann , ist
mir unverständlich . — Abg . Richter : Es handelt sich jetzt darum ,
ob es wahr ist , was Herr Ahlwardt am 18 . März behauptet hat :

.Natürlich nach Verhandlungen hinter dei '. -Coulissen mit den großen
Börsenjuden , die nicht dulden wollen , daß die Regierungen große
Kapitalien in die Hände bekämen .

" Es handelt sich um einen An¬

griff ans die damalige Regierung . Herr Ahlwardk hat sich schließlich

zu der Behauptung erhoben , er habe 11 Aktenstücke , darunter einige

unterzeichnet von dem Finanzminister , welche bezeugen , daß Ver -

haudlungeii der schlimmsten Art vorgekommen find . Wir wollen

ihn zwingen , diese Behauptungen zu beweisen ; sonst

stehen seine Angriffe auf die Finanzverwaltung

genau so da , wie diejenigen auf die Militarver -

waltuiig . ( Zustimmung auf allen Seiten des Hauses .)
— Abg . A h l w a r d t : Ich habe nicht von der Finanzverwaltung ge¬

sprochen . Die Originalakteustücke lucrbe ich gleich nach Wieder¬

eröffnung der Sitzungen auf den Tisch des Hauses niederlege » .

Der Deutsche Uerem Kege « de « Mißbrauch

geistiger Getränke .

Wenn man int Kampfe gegen die Trunksucht bei dem

einzelnen Trinker ansetzt , wie es Gnttempler und Blaues

Kreuz thnn , so hat man von vornherein ein klar begrenztes

Gebiet vor sich, man hat den großen Vorthcil , direkte

Wirkungen auf persönliche Lebensgestaltung ausüben zu

können,
'

Witknngcn , die man übersehen , im Einzelnen ver -

■ tiefen kann . Die Kraft und die Lust zum Helfen wird

allemal gesteigert , wenn wir den konkreten Menschen vor

uns haben mit seinem Leiden . Auch die zeitlveilige Erfolg -
: losigkeit des Wirkens wird ihres lähmenden Einflusses be¬

raubt dnrch die unbeschreibliche Zuversicht und Freudigkeit ,
die auch schon ein einziger Erfolg verleiht , den man am

i einzelnen Menschen hcranreifen sehen konnte . Aber diese

f individualisirende Thätigkeit des Helfens findet hier wie

? anderswo eine natürliche Schranke in der Thatsachc , daß

gerade der Leidende in vielen Fällen nur das „ Produkt der

Verhältnisse "
ist , daß er eigentlich an den Verhältnissen

krankt , die er doch gar nicht geschaffen hat . Die Einsicht
in diese Thatsache , die die Gesellschaftswissenschaft ans allen

Gebieten festgestellt hat , hat in der Müßigkeitsbewegnng
Deutschlands 1883 zur Gründung des „ Deutschen Vereins

gegen den Mißbrauch geistiger Getränke " geführt . Das

Programm , welches hier aufgestellt wurde , läßt die Größe

und Vielgestaltigkeit der Aufgaben erkennen , die an die

freiwillige Thätigkeit der Gesellschaft im Kampfe gegen eines

ihrer größten Nebel herantreten .

Der „ Deutsche Verein " führt nun diesen Kampf zum

großen Theile dnrch thunlichste Beseitigung der in äußeren

Verhältnissen liegenden Veranlassungen zum Trünke . Er über¬

läßt den Trinkerrettungsvereinen die Einwirkung auf die

Lebensführung des Trinkers . Er hat es in der Hauptsache
mit der Ausgestaltung der vorbeugenden Maßregeln im weitesten
Sinne zu thun und bereitet diese vor , indem er in erster Linie

an die Vernunft und das Eewissen des Volkes appellirt .

Der Hanptzug , der sich durch alle Arbeiten des „ Deutschen

Vereins " hindnrchzieht , ist sein Bestreben , vorhandene Kräfte
des öffentlichen und genossenschaftlichen Lebens , die alle ihre
speziellen Ziele bereits haben , an dem Punkte zusammenzu -

fassen , wo sie gerade in seinem Kampfe gegen die Trunk¬

sucht verwendbar sind . Ein solcher Punkt ist bei fast Allen

irgendwo gegeben , und es bedurfte nur der erweckenden , or -

ganifircnden Thätigkeit des „ Deutschen Vereins "
, um ihn

den Betheiligten selbst zum Bewußtsein zu bringen . Dieser
leicht und frei zugreifende Opportunismus desselben hat zur

Voraussetzung das Fehlen eines definitiven Standpunktes in

L der Benrtheilung religiöser , politischer und sozialer Verhält¬
nisse im Allgemeinen . Einzig nach ihrer Verwendbarkeit

für den Kampf gegen die Trunksucht kommen diese Letzteren
für ihn in Betracht . Unter den Kämpfern auf dem Kampf¬
platz ist der „ Deutsche Verein " wohl derjenige , der die be -

* weglichsten Waffen führt ; er ist der unermüdliche Plänkler ,
der den Feind von allen Seiten nmschwärmt und ihn an

Stellen aufsucht , wo er für die schwere Waffe nicht zu
fassen wäre . Diese Eigenart des „ Deutschen Vereins " läßt
einen guten Theil seiner Erfolge nur für den Kundigen
hervorireten . Viele der Anregungen , die seine gleichsam
hinter den Coulissen wirkende Initiative verwandten Wohl -

, fahrtseinrichtungen gegeben hat , sind von diesen verarbeitet
r"

worden , ohne daß der eigentliche Urheber sichtbar wäre . In
dem Bestreben , die am meisten gefährdeten Volksklassen vom

Wirthshansleben fernzuhalten , hat sich der „ Deutsche Verein "

in seinen mit der Durchführung lokaler Aufgaben betrauten

i Bezirksvereinen an der Errichtung von Kaffeeschänken nach
; Hamburger Muster theilweise mit großem Erfolg betheiligt .

Er hat aber den Plan , für das Wirthshansleben der
- ärmeren Klassen einen wirklichen Ersatz zu bieten , allmählich

zu einem Versuche einer Reform der Geselligkeit überhaupt
I erweitert , indem er nach dem Vorgänge des Dresdener Be -

| zirksvereins bereits im Jahre 1887 die Anregung zur Ver -

| anstaltung von Volksuuterhaltungsabenden gegeben hat , die

I sich einer überraschend starken Theiluahme in allen Kreisen
i I erfreuen .

Als Ergänzung dieser auf eine Volkserziehung im All -

i gemeinen gerichteten Bestrebungen sind die Versuche zu be -

k trachten , die , meist auf Anregung des . Deutschen Vereins
"

[ und von ihm mit Geldmitteln unterstützt , in der Ertheilung
E; hauswirthschaftlichen Unterrichts an Mädchen der arbeitenden

' M Klaffe gemacht werden . Die Einführung dieses Unterrichts

I in die ersten Klassen der Volksschule hat z . B . in Kassel
| bet dortige Bezirksverein 1889 mit gutem Erfolg durchge -

M setzt. Seit 1888 hat sich der „ Deutsche Verein " im Zu -

t sammenhange mit diesen Bestrebungen bemüht , die Frauen
5 zur Förderung von Unternehmungen heranzuzieheu , die

Wpereint zur Beseitigung der Ursachen der Trunksucht führen
können , soweit sie in der mangelhaften Pflege eines be¬
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( Zwischenruf : Gestohlen !) Ob sie gestohlen sind oder nickt , kommt

mcht in Betracht . Sie sind übrigens ehrlich erworben . Meine An¬

griffe sind gestern und heute gleich berechtigt gewesen . ( Lachen links .)
Ich fürchte den Kampf nicht ! — Abg . Richter : Personen , wie
den Vorredner , kann man nur unschädlich wachen , wenn man sie
in alle ihre Schlupfwinkel verfolgt . Nicht todrfchiveigen wolle » wir
die Dinge , sondern die Personen reden mache » . — Abg . Rickert

beantragt die Vertagung , um bett Abg . Ahlwardt zu veranlasseu ,
die Akten schon morgen vorznlegen . Ein Borwurf von

dieser Schwere dürfe auch nicht 24 Stunde « auf bett verbündeten

Regierungen sitzen bleiben . — Abg . » . Manteuffel unterstützt
den Antrag im Interesse der Würde des Hanfes und der verbün¬
deten Reaietungen . — Da « Hans beschließt einstiurmig unter großer
Erregung dem Anträge gkinäß . — Nachte Sitzung : Mittwoch 1 Uhr .

Politische Tages - Pnndschau .

— Zur Reichstagswahl in Arnsberg . Am

20 . März hat im Reichstagswahikreise Arnsberg - Olpe -

Meschede die Ersatzwahl für den verstorbenen Peter
Neichensperger stattgefunden . Ein merkwürdigeres Wahl¬
schauspiel hat die Weil noch nie erlebt . Nicht weniger als

drei ultramoutane Kandidaten standen sich gegenüber , und

von keiner anderen Seite wurde in diesen Bruderkrieg
ernstlich eingegriffen . DerWahlkreis gehört zn den festesten
Sitzen des Mtramontanisimls , er ist zn 94 pCt . katholisch
und war ununterbrochen in fidnmtkichen Legislaturperioden
durch Neichensperger vertreten . Bei den Wahlen von 1890

wurden 15,716 Centrums - und nur wenige Hundert sozial¬
demokratischer , konservativer und freifinniger Stimmen

abgegeben . Bei der jetzigen Wahl trat nun aber die Gäh -

rnng und Zerklüftung innerhalb der ultramontanen Partei
in einer Weise zuTage , die zn merkwürdigen Betrachtungen
anregen muß . Drei Kandidaten , die alle erklären , auf dem Boden
des Centrums zu stehen , wenn auch nur einer von der Partei¬
leitung anerkannt und zngelassen wird , standen sich gegenüber :
der korrekte Ccntrumskandidat Rentmeister a . D . Böse , der
bekannte Klerikal - Demagoge Redakteur Fusangel und ein

Herr v . Fürstenberg vom äußersten rechten Flügel , der für
die Militärvorlage eintritt . Das Endresultat der Reichstags -

ErsatzwahlArnsberg - Olpe - MeschedeergiebtdenglänzendenSieg
Fnsangels mit 12,016 Stimmen . Böse erhielt 3335 , zer¬
splittert sind 480 Stimmen . Der Vorgang ist ein genaues
Seitenstück zu der vor Kurzem stattgehabten Wahl in Kel¬

heim , wo Dr . Sigl die überraschendsten Erfolge erzielte , die
ihn bis dicht an den Sieg heranführten . In Arnsberg ist
aber der Erfolg noch größer , da der Gegenkandidat gegen
das Ecntrum das Mandat mit einem Siegeslauf ohne
Gleichen eroberte . Das war die offenste Auflehnung gegen
die Ceutrnmspartei . Bezeichnend scheint auch der Umstand ,
daß Herr v . Schorlemer - Alst das ihm angetragene Mandat
der Centrumspartei für den erledigten Reichstags Wahl¬
kreis Dortmund ablehnte . Herr v . Schorlemer - Alst ist
ein Freund der Versländignng in der Militärfrage und ein

Konservativer Mann . Er sieht offenbar unter den gegen¬
wärtigen Verhältnissen nicht mehr den Boden für eine be¬
friedigende Wirksamkeit in seiner Partei .

— Der vielgestaltigeAhlwardt - Rummel ( siehe Reichs¬
tagsbericht ) hat plötzlich wieder eine neue Seite gezeigt , und
man wird im ganzen Lande der heutigen Reichstagssitznng
mit Spannung entgegensehen . Die schweren Beschuldigungen ,
welche dieser verblendete Mann neuerdings gegen zwar noch
nicht genannte , aber zweifellos sehr angesehene Personen
erhebt , werden , davon sind wir überzeugt , schließlich nichts
weiter ergeben , als seine Judenflintengeschichte . Der Manu
ist überhaupt unseres Erachtens nicht ernst zu nehmen , und
es bleibt deshalb unbegreiflich , daß die Linke ihn als einen
gefährlichen Gegner behandelt und ihn durch ostentatives
Lachen fortwährend mundtodt zu machen sucht . Ahlwardt
hat schließlich nur eine Bedeutung : er ist das Produkt einer
immer mächtiger werdenden Volksstimmnng , und es ist typisch
für die Stärke dieser Bewegung , daß es ihr gleich erscheint ,
wen sie zu ihrem Vertreter erwählt , wenn er nur den
Grundkern dieser Stimmung , den Judenhaß , immer wieder

znm Ausdruck bringt . Und das thut der Rektor a . D . recht

gründlich , wenn auch als Enfant terrible des Reichstags .

— Ein neuer Akt des Panama - Skandals ist gestern
in Paris geschlossen worden , der Bestechungsprozeß hat sein
Ende gefunden . Um 2 Uhr war das letzte Plaidoyer be¬

endigt . Lesseps hielt eine kurze Ansprache ; er dankte seinen
Vertheidigern und versicherte, ' daß er stets ehrlich gehandelt
habe . Was er that , habe er gethan lediglich unter der

Pression mächtiger Einflüsse im Interesse der Obligatäre .
Sansleroi , mit ausbrcchendeu Thränen , betheuerte seine

Unschuld , obwohl die Umstände gegen ihn zeugten . Die
anderen Angeklagten fügten nichts hinzu . Der Präsident
verlas die Fragen an die Geschworenen . Die Jury bcrieth
zwei Stunden . Von 38 vorgelegten Fragen wurden fünf
bejaht , welche insgesammt sich auf den Fall Bachant be¬

ziehen . Das Verdikt wurde vom Publikum ohne Kilnd -

gebung aufgenommen . Sansleroi , Bcral . Duguo
'
- Fancounerie ,

Gobron und Proust wurden sofort in Freiheit gesetzt . Fon¬
tane wird in Haft behalten . Fontane fiel nach der Frei¬

sprechung in Ohnmacht , auchdie anderen Freigesprochenen tvaren

tiefbewegt . Bei Eintritt in den Zuschauerraum wurden sie

allseits beglückwünscht . Eine lange Debatte entstand über
die Forderungen der Civilparteien , daß alle Angeklagten ,
auch die Freigesprochenen , an den Liquidator die erhaltenen
Summen znrückzahlen sollen . Proust erklärt , er werde feinen
Gewinn aus dem Garantiesyndikat einer milden Stiftung
überweisen . Abends halb acht Uhr verkündete der Gerichts¬

hof das Urtheil : B athau t : fünf Jahre Gefängniß , Verlust
der bürgerlichen Ehrenrechte , Geldstrafe von 750,000 Fres . ,
Rückzahlung der Bestechuugssumme von 375,000 Fres . ;
Lesseps : Ein Jahr , zu verschmelzen mit der vom Appell -

Hof erkannten Strafe ; Vlondin : Zwei Jahre . Die Frei -

gesprochenen werden zu keiner Rückzahlung verpflichtet . —

Was her nächste Aktschluß in der Angelegenheit bringen
wird , bleibt abznwarten .

— Der würdige König Behanzin spielt die gekränkte
Unschuld . Se . Majestät , deren blutige Massen - Menschen -

opfer bekannt sind und von dessen Amazonen wir durch
fteundlichc Impresarien hier in Deutschland einen an¬

nähernden Begriff bekamen , veröffentlicht ein au die civili -

sirten Nationen gerichtetes Manifest , worin er den Ursprung
der Feindseligkeiten Tahomeys mit Frankreich darstellt . Die

Feindseligkeiten seien grundlos von den ftanzösischen Gouver¬

neuren Bayol und Ballot begonnen . Er ruft die Sym¬
pathie der europäischen Mächte an für seine Sache . Noch
eine beachtenswerche Nachricht kommt aus dem schwarzen
Erdtheil : Ein französischer Offizier entfernte die

britische Flagge auf englischem Gebiet am Gambiaflnß .
Ein englisches Kriegsschiff fuhr den Gambiaflnß hinauf .
Einzelheiten über die Sachlage fehlen noch .

Deutsches Reich .
* Hof - » nd Perfsnal - Uschrichle » . Kardinal Kopp ,

der Fürstbischof von Breslau , ist gestern Nachmittag in Berlin ein -
getroffen und wird vom Kaiser in den nächsten Tagen in besonderer
Audienz empfangen . — Zahlreiche Ovationen wlirden gestern dem
General v . Meerfcheidt - Hüllesem anläßlich seines50 - jährigcu
Dieiistjubilämus dargebracht . Der Kaiser gratnlirte persönlich und
überreichte die Urkunde zu einer Meerscheidt -Hiillesem - SLiftuitg für
mildthätige Zwecke . Der Kronprinz brachte ebenfalls seine Glück¬
wünsche dar . — Es unterliegt keinem Zweifel , daß in nächster Zeit
in höheren Kommandostellungen der Armee ein größerer Wechsel zu
erwarten ist . Ohne von in dieser Beziehnng umgehenden Gerüchten
Notiz zu nehmen , könueu wir als bestimmt versichern , daß u . A .
auch der Königliche General -Lieutenant Schulz , Präses des Jn -
genieur - ConiitöS , seinen Abschied nachgesncht hat . Derselbe wird in
dieser Stellung znm Nachfolger erhalten den General - Major
Paulus , bisher Abtheilungs - Chef der Festungs - Abtheilung im
Kriegsuliuisteriitm , an dessen Stelle Oberst -Lieutenant o . Seifer
von der dritten Jngenieur - JnspektiomJngenieur -Ossizier v o m P l a tz
in Metz , treten wird . — Fürst Bismarck hat am Sonntag
dem Reeder Peter Nickmers in Bremerhaven versprochen , wenn seine
Gesundheit es gestatte , zur Kircheublüthezeit den 19 . hannöverschen
Wahlkreis zn besuchen .

* Kerls » , 22 . März . Die „Post
"

hört , der § 41 der KonknrS -
ordnnng solle abgeändert utid dem BundeSrath ein Gesetzentwurf
demnächst zugehen .

* Das Herrenhaus erledigte geftern einige kleinere Vorlagen
und die Denkschrift der AnsiedelungSkoiuinifston . Morgen : Kleine
Vorlagen , Petitionen .

* Petitionen . Das elfte Verzeichmß der bei dem Reichs¬
tag eiugcgnngcjicn Petitionen enthält wieder eine große An - ahl
von Gesuchen nm Beibehaltung des Jesuitengesetzes , ferner nut Ab -

- schloß eines Abkommens mit anderen Nationen zur Wiederherstellung
des Silberwerthes , nm Versagung der Geitehmigung eines HaudA ?
Vertrages mit Rußland , wenn durch denselben die Herabsetzung der
kandwirthschaftlichen Zölle herbeigeführt wird , um Annahme der
Militärvorlage in alle » wesentlichen Punkten .

* Uon den Handelsverträge » . Die Verhandlttngen wegen
des deutsch - spanischen Handelsvertrages ueljincn nur langsamen Fort¬
gang . Der Einfluß der frauzösiichen Partei in Madrid hat bis
jetzt zu hilltertreiben vermocht , daß . eine annehmbare Basis der Ver¬
ständigung gewonnen werde . Immerhin darf die Aussicht bestehen
bleiben , daß es mit der Zeit unserer diplomatischen Vertretung am
spanischen Hofe gelingen möchte , den Sieg auf einem Felde davon
zu tragen , aus dem die französische Diplomatie mit allerhand kleinen
Mitteln auch auf die Dauer große Erfolge zu erzielen hoffentlich
vergebens erwartet . — Die „ Berl . Börseu - Zeitung

"
erfährt ans

Petersburg , es verlaute mit großer Bestimmtheit , die Regierung
habe im Prinzip beschlossen , auf eine erhebliche Ermäßigung der
rnsstscheii Einfuhrzölle auf Steinkohle , Eisen und voruehinlich Ma¬
schinen und Maschinentheile gegenüber Deutschland einzugehen . —
Wenn in de » ans russischen Quellen stammenden Mittheilungen auch
angebeutet wird , unter den von deutscher Seite stipulirteii Kon¬
zessionen zur Erreichung der Möglichkeit des Abschlusses eines Han¬
delsvertrages befinde sich auch die , daß die Beleihungsfähig¬
keit russischer Werthe von Neuem zugestanden werden solle ,
so ist unser M .- C .- fforrefponbent in der Lage , zu versichern , daß ein
solcher Schritt des Erltgegenkomiuens von deutscher Seite erst dann
als hi Aussicht stehend betrachtet werden könnte , wenn von russischer
Seite starke Beweise der Bereitwilligkeit gegeben fein würden , mit
Deutschland wieder tu ein solches handelspolitisches Verhältmß zu
treten , das ilicht nur für Rußland werthvoll zu sein versprechen möchte .

* Rundschau im Ueichr . Ans Mannheim wird Berliner
Zeiluiigeii gemeldet : „ Mit der vom hiesigen Schneidermeister
Dowe erfunbeiien Masse für kugelsichere und uudurchschlaabare
Brustpanzer ( wir brachten schon eine Mittbeilung über die höchst
seltsame Geschichte ) sind abermals eingehende Schießproben ange -
stellt , welche ergaben , daß an der Masse ohne Rücksicht auf die
Entfernung jedes Geschoß wirkmigslos abprallt . Ein Berliner
Koiisortinm bot dem Erfinder unter glänzenden Bedingungen den
Abkauf der epochemachenden Erfindung an .

"

Auslüud .
* Luxemburg . Die Kammer nahm mit 24 gegen 3 Stimmen

das von der Regierung beantragte Konversioilsprojekt der Staats¬
anleihe an , mit dem Zusatzantrag der Centralsektioii , daß die
1892er Titel zu 105pCt . rückzahlbar seien . Vorher wurde die
Negierung ermächtigt , das Staatsbad Mondorf an
eine auswärtige Gesellschaft auf 30 Jahre für 15,000 Francs
jährlich zu verpachten mit dem ausdrücklichen Vorbehalte ,
daß keine Hazardspiele daselbst geduldet werden . ( Um Sechsund¬
sechzig zu spielen , wird wohl keine Gesellschaft das Bad miethen . D . R . )

* Rußland . Bei der Siadthauptwahl in Moskau feuerte
der Kleinbürger Andrejanow auf das Stadthanpt Alexejew
nach licberreichung einer Bittschrift zwei Schüsse ab . Alexejew
brach besinnungslos ziffammen . Der verhastete Mörder fimulirt
Wahnsinn . Die That ist ein Racheakt für eine feiner Zeit von
Alexejew als Gerichtsbeisitzer ausgesprochene Verurtheilnng des
jetzigen Mörders . Die That ruft die größte Aufregung hervor .

27 . Kormrmnal - Aandlag des Res »- KezirKs
Wiesbaden .

- o - Wiesbaden , 22 . März .
Vor Eintritt in die Tagesordnung der heutigen 5 . öffentlichen

Sitzung giebt der Herr Vorsitzende Hilf - Linibnrg Kenntniß von
dem Eingänge eines Gesuchs verschiedener Gemeinde -Vorstände , den
Landesansschuß zu ermächtigen , die Benutzung der Bezirksstraße
Eltville - Schlangenbad zur Anlage des Geleises für eine
Eisenbahn zu gestatten . Das Gesuch wird zur Vorprüfung der
Wegeban - Kommission überwiesen . — Gegen den Entwurf eines
Reglements znr Aussühruuq der Vorschriften des Gesetzes vom
22 . April 1892 , betreffend die Entschädigung sür an Milzbrand gefallene
Thiere in dem Bezirksverbandc d -sRegierungSbezirks Wiesbaden , hat
die Eingaben - Kommifsiou ( Berichterstatter : Aba . Könfg - Oberrad )
nichts zn erinnern gefunden . Der Kommunal - Landtag genehmigte
den Entwurf und ermächtigt den Landes - Ausschuß , denselben ent -

giiltig festzuftellen . — lieber die Beschwerde des Herrn Statious -

vorstchers a . D . und Kohlenhändlers Peters hier gegen zwei

Das Krrtherchmner in Cislelrsrr .

Zur Erklärung nebenstehender Zeichnung diene folgeuber Bries
des evangelischen Geistlichen in Eisleben , an den ich , um Majunkes
Behauptung , daß dort kein Raum gewesen für so viele Personen
auf ihre Richfigkeit zu prüfen , einige Fragen gerichtet hatte , ob das
Slerbehaus noch erhalten fei , ob keine Umbauten stattgefunden
hatten , ob in dem Pfarrarchiv keine Notiz vorhanden sei :

Eisleben , b . 30 ./12 . 92 .
Geehrter Herr Dr . !

Auf x56re Heft . Anfrage vom 27 . b . M . übersende ich Ihnen er -
getcust eine Ze '.chnung der Lutherzimmer im Sterbehause , wonach
es wohl nicht zu bezweifeln sein dürste , daß für die angegebene
Zahl von Betten Raum vorhanden war . Das Sterbehans ist im
Laine der Zeiten zu verschiedenen Zwecken , zuletzt zu einer Bäckerei
benutzt worden , bat allerlei Umbauten erfahren , so baß sich bann
eilte Lokaltrabition nicht erhalten konnte ; auch in Kirckeu -
chromken u . s. w . findet sich darüber nichts Besonderes . In den
60er Jahren wurde das Haus ans Staatsmitteln angekauft und
bis znm Jahre 1867 durch einen durchgreifenden Umbau in den
alten Stand versetzt unter Mitwirkung hervorragender Lutherforscher
und unter Benutzung der nach Abbruch der Neu - Eiubankeii hervor -
treteubeu Reste ber ursprünglichen Anlage . Es kann kaum einem
cüwM unterließen , baß die Zimmer -Einrheilung der ursprünglichen
enypncht . Ganz zweisellos nach den Berichten von Coelius und
S .otmS ( oergl . z . B . Köstliu ., Leben Luthers ) ist , baß Dr . Luther
utan Ul dem kleinen Schlafzimmer , sondern in ber anliegenden
Klotzen ö . ube auf einem dort befindlichen Ruhebett gestorben ist .
Wenn M « ulike behauptet , daß in dem Sterbehause ber Herum -
fuhrende die Fremden anders berichtet habe , so ist dies nur unter
ber Vorauchetzung möglich , baß in Abwesenheit beS Küsters von
dt . Andreas fern Dienstmädchen ober jemand anders ungenügenden
Bkiamb gegeben hat . Die beiliegende Zeichnung ist von dem in

jQfliif « wohnenden Küster verfertigt , welcher die Pflicht hat ,die Besucher des LterbehanseS in den Räumen umherzuführeu .
W . Rothe , Superinteeibent

ES ist , wenn die Lutherforscher Reckt haben und das fetzige
Haus dieselbe Eintheiluug und dieselbe Ausdehnung hat , wie Re
alte Wohnung des dem Dr . Luther schon früher bekannten Stadr -
fajreibers Albrecht im Hanfe des Dr . Drachstebt , kein Zweifel , baß
| je beiden Zimmer für oic Angaben des Dr . Jonas vollkommen
« auni Haden . Im Schlafzimmer schliefen regelmäßig sein Freund
«jonas , sein Diener Ambrosius , die beiden jüngeren Söhne Luthers— der altere , Hans , war wohl in der Skerbenackt bei Bekannten in
« em benachbarten Mansfeld - . Also Luther bezog ein Bett , sein
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Diener Ambrosius und mitunter ein zweiter Diener ein Bett , die
Knaben ein Bett jedenfalls zusammen , Ionas , der sonst noch mit
Coelins das südwestliche Eckzimmer znr Benutzung hatte , wenn es
iiöthig war , ein Bett . Und diese vier bis fünf Betten sollen keinen
Raum im Schlafzimmer gefunden haben ? ! Am letzten Vormittag
also blieb Luther , der sich unwohl fühlte , in seinem Stnblein ( der
uordwcstl . größeren Stube ) , ging znm Essen in den unteren Stock ,
fühlte vordemAbendefleu mib nach demselben einen Druck auf ber Brust ,
ist aber boch immer bei Freunden fröhlich , w .-nn die Schmerzen
Nachlassen . Er zieht sich zurück in seine Stube , ruht auf beut Sopha
( Ruhebett ) 2 — 3 © tunben , es wachen bet ihm Cölins , Jonas , ber
Wirth , dessen Fran und die 2 Söhne — matt merke : im Wohn¬
zimmer ! — , Litther geht zu Bett , Sechse schlafen bei ihm , er fühlt
bald Beklemmungen , steigt auf , geht in das Wohnzimmer , zwei
Aerzte werden geweckt , es kommen noch Graf Albrecht und dessen
Gemahlin . Cölius muß auch gekommen sein , fodaß 5 neue Per¬
sonen zn den 7 Genannten , im Ganzen 12 Menschen , um den im
Wohnzimmer auf seinem Sopha zusammenfinkendcn Dr . Martin
Luther versammelt find , 12 im Ganzen in einem Raume von fast
33 Quadratmeter . Ein Mann , den zwei Grafen zum Schiedsrichter
in ihren Streitigkeiten einladen und mit einem Geleite von 113
Pferden empfangen , wird nicht in einem armseligen Ranme wohnen
und fterbeu müssen . Sapienti sat Dr . Spieß .

Aus Kunst und Kedrn .

* Residenz - Theater . Die morgen , Donnerstag , bett 28 . er .,
zum Benefiz des Fräulein Marie Sigl zur ersten Aufführung ge -
langeube Novität : . Die sieben Schwaben

"
ist neben bem

„ Bettelstudent " die erfolgreichste und über fast alle hervorragenden
Bühnen Dentschlands mit unbestrittenem Erfolge in zahlreichen
Aiifführungeil gegangene Operette . Das Urtheil aller musikalischen
Fachmänner stimmt darin überein , daß „ Die sieben Schwaben " als
das Unbestritten melodiöseste Werk Millöckers bezeichnet werden
muß . Zu den wenigen Städten , in denen die genannte Operette
noch nickt zur Aufführung gelangt ist , gehören Wiesbaden und

grankfurt . Der Intendant der letztgenannten Bühne , Herr Emil
laac , hat Herrn Direktor Hasemann sein Erscheinen sür Donnerstag

angesagt , um nicht nur die Operette selbst , sondern auch die Auf¬
führung nitd Jnfceninmg des Werkes am hiesigen Residenz - Theater
kennen zu lernen .

* Konzrrt . Mit der am Montag der Charwoche statt -
findeudeu Aufführung der MatthänSpassion durch den „ Cäcilien¬
verein " wird die diesjährige Kouzertsaifon ihren Höhepunkt und
zugleich ihren Schluß erreicht haben . Das herrliche Werk faßte
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Dkprschtnbüreau Herold .

S - rli » , 22 März . Nachrichten aus Athen zufolge ist das

Befinden der Kronprinzessin Sophie kein günstiLeS .

Die Nachricht von dem tragischen End - Marie Webers soll sic in

große Erregung gebracht haben . Die Kaiserin Friedrich wird im

nächsten Monat in Athen erwartet . - Proftssor Virchow wnrde

aesiern in Cambridge zmu Ehrendoktor der Umver,itwt der Ratur -

wisienschaften ernannt und deniseiben das beziigtiche Diplom seter -

lichst verliehen .

Achte Nachrichten .

Eoiitilicni - l . T - Iegr » phe » - Eoml >L <>» ie .

MnffrrKarrds - Uachrichtrn .

/ \ Mninr , 22 . März . Fahrpegcl : Vormittags 2 m 42 cm

gegen 2 m 51 cm am gestrigen Vormittag .

* Tnrnftst nttf dem Mrdemvald . Der Turngaii Sud -

Nasian trägt sich mit dem Gedanken , nachArtLesFeldbergfesies

auf dem Niederwald allfährlich ein volksthumkicheS Wettturnen ab -

zichalten . Nächstens findet in Biebrich eine Versammlung statt , m

der dieser Gegenstand besprachen werden soll .

= Klrndrisr - sistkr -. In das Firmenregister ist die Firma
Arnold Barnch - Schnlz

"
zu Wiesbaden und als deren Inhaber

der Weinhandler Arnold Barnch - Schnlz daselbst eingetragen
worden .

^ r (lrtttetl !isl | ir# fiit Frauen und Jungfrauen « . A .

hält heute Abend 8 'A Uhr im Saale des Evangelischen Vererns -

hanses , Platterstraße 2 , eine außerordeutliche General -

versa m m l n ii g ab . Ans der Tagesordnung steheu Abänderung

des Statuts , Ergänznngswahl des Vorstandes und sonstige Vercuis -

anqeleqeuheiten . Die stuninstchigen Mitglieder , d . h . diejenigen über

21 Zähre , seien zu dieser wichtiger ! Verhandlung auch an dieser

Stelle nochmals eingeladen .               . . .. < ■
- o - Die Lieferung einer Dampf,nabe für die Stadt -

qemeinde Wiesvaden ist der „Maschiuenbau - Geselliüiast Heilbronn

zum Preise von 12,800 Mk . übertragen worden . Die Walze erhalt

ein Gewicht von 15,000 Kilogramm .
— Inl ' ilänm . Am 3 . April er . werden es 25 Jahre , daß

Herr Buchbinder Adolph Schrmmelpfeng , Heleuenstraße 18

liier , in das altrenoinmirte Geschäft der Herren Gebr . Petmecky ,
Hoflithoqr . und Geschäftsbücherfabrik , als Gebülfe eintrat .

— Gestorben an den Folgen eines Selbstmordversuchs rft

gestern die Fran eines hiesigen Einwohners . Dieselbe dürfte in

einer Anwandlung von Geistesgestörtheit gebandelt haben .
Beekattet wurde ein hiesiger Handwerksmeister , welcher

im dringenden Verdachte eines uuerlauaten Verhältnisses mit seiner

leiblichen Tochter steht .

Geldmarkt . „ „
Eoursbcricht der Frankfurter Börse vom 22 . Marz ,

Nachmittags 12 ' / - Uhr . — Credit -Actien W - Ä

eonto - Commandit - Antheile 193 .40 - 193 , Dresdener Bank 157L0 ,

Dariustädtcr 143L0 , Berliner Handels - Gesellschaft 150 ^ ) Portu¬

giesen 22 .20 , Jtatieuer — , Ungarn — , Lombarde « 96 -, »- 9a ft ,

Gotihardbahu -Acticn 157 .20 , Nordest 109 .10 , Um oh io .60 , Laura -

hütte - Aktien 112 .80 , Gelsenkirchener Bergwerks - Actieu 152 ,

Bochumer 140 .40,Harpener 141 .40 . — Tendenz : fest , Lombarden -

Wochen - Einnahine plus 129,600 fl . . . .
Berlin , 22 . März . ( Anfangs -Course .) Disconto - Commaiidit -

Antheile 193 .50 , Russische Noten 214 .50 .
Wien , 22 . März . ( Vorbörse .) Oesterrelchitcke ^ redit - Actien

352 .— , Staatsbahn -Actien 314 .12 , Lombarden 112 .37 , Kronen -

Reu
'
te — .— . Tendenz : fest .

stedts von Fritz W i ch g r a f ist in schöner Aufnahme soeben in der

„ Gallerir moderner Meister
" von Franz Hanfstängl in München

ersthieuen und in hiesigen Kunsthandlungen einzusehen , lvorauf wrr

Jntereffenteir anfnierksam machen .
* Der kleine Meyer . Sensationelle Zeitereignisse in der

Politik und im öffentliche » Leben überstürzeil sich gegenwärtig . Zu
ihrer schnellen und richtigen Benrtheiluug greift selbst der Gebildetste

gern nach einem jener Nachschlaaebücher , als deren Jubegriff ihm
der „ Kleine Meyer

" längst bekamst ist . TlMsächiich find Schlag¬
fertigkeit und klasfischeKürze , Zuverlässigkeit und bewunderuswerthe
Vielseitigkeit nnnbcrti offene Eigenfchasten dieses Hülfsmittels .

Säilagen wir z. B . in dem Werke das Stichwort „ Panama
" auf ,

so finden wir unter demselben folgende Bngabeu : „ Panama ( JNmo ) ,
Dop in der Republik Kolumbien , 82,600 Quadratkilometer und

285,000 (Huro . ; fast ganz unkultivirte Wilduiß . Die gleichnaurige
Hauptstadt , an der Bai von P . des Stillen Ozeans , 25,000 ® um . ;
wichtig als Ausgangspunkt der von Aspinwall über den Isthmus
von P . führenden / 75 Kilomtr . laugen Eisenbahn ( 1855 eröffnet ,
1873 für neutral erklärt , 1881 in die Verwaltung der Kanalgesell¬
schaft übergegangen ) und als Knateupunkt für den Dampferverkehr
auf dein Stillen Ozean ; Freihafen . Gegründet 1518 von den
Spaniern , 1670 von Flibustiern zerstört . — Bon einer diirch Lesseps
gegründeten Aktiengesellschaft ist der Bau eines Kanals , welcher der
Eisenbahn Aspinwail -P . folgt , 75 Kilemtr . lang und 8 .5 Mir . tief
sein soll , 1882 begonnen , aber 1889 ans Mangel an Mitteln ein¬
gestellt , naclidem 1171 Mill . Frcs . verbraucht sind uodj nicht die

Sälste
der Erdarbeiten beendet war . Vgl . Zöller ( 1882 ) , Bnnan -

arilla ( 1892 ) .
" Wer sich nur im Allgeiueincu und rasch überdies

und das unterrichten will , dem wird mit Metzers Kleinem Konver¬
sations -Lexikon auf alle Fälle gedient sein . ES ist kaum nöthig ,
Weiteres zur Empfehlung des gegenwärtig in fünfter , vollständig
umgearbesteler Auflage erscheinenden Werkes zu sagen , das mit
seinen hier rühmend genau,Neu EigenschastenWisscnschastlichkeit und
Klarheit in den Artikeln verbindet . Wie das große Mehersche
Lexikon , folgt auch dieses kleine den Fortschritten der Wissenschaft ,
der Entdeckungen und der Tagesereignisse ans Schritt und Tritt
nach . Die in das Werk eingestreuten Text - Illustrationen sowie die
beigegebeuen JllustrationÄafeln und Kartenbeilagen find wahre
Meisterwerke der Kunst und Technik . Dabei ist der Preis für den

„ Kleinen Meyer
" ein erstaunlich billiger ; der Letztere kann in

66 Lieferungen zu je 30 Pf . ( 18 Kr . ) oder in drei in Halbfranz
gebundenen Bänden zu je 8 M . (4 Fl . 80 Kr .) bezogen werden .
Der dritte ( Sstilur -) Band erscheint bereits , wie uns die Verlags -

Handlung des Bibliographischen Instituts in Leipzig und Wien mit -
t
'
heilt , int Mai dieses Jahres .

Gegenstände in
Prtvatbesitz für .. , ,
der „Bosflscheu Zeitung

" ans Petersburg gemeldet wird , rst dte

Schienenfabrik der Petersburger Gesellschaft auf Waffili -

Ostrow abgebrannt . Der Schaden ist sehr bedeutend .

-WLnch - n , 22 . März . Der G r o ßh e r z o g von He ff en

traf gestern Abend 8 Uhr 55 Minuten zu seinem ersten Besuche

am hiesigen Hofe ein und wurde von dem Prmzreg - nten und

sämmtlichen zur Zeit hier weilenden Prinzen des Kömgltchen Hauses

unter den üblichen militärischen Ehrenbezeugungen empfangen .

Beide Vnudesfürstert fuhren alsdann begleitet von einer Ehreii -

eskorte zum Nesidenzschloß , woselbst der Grogherzog Wohnung

nahm . Am Dotmerstag Mittag wird derselbe nach Stuttgart re : en ,

nm dem Könige von Württemberg seinen ersten Besuch abzustatteu .

Nktv - Nsr -K , 22 . März . In einer Getreidemühle in der Ort¬

schaft Lichtsicld ( Illinois ) fand gestern infolge der Entznudiing

von Mehlstaub eine Explosion statt , durch welche vierzig

Häuser zerstört wurden , zwei Elevatoren mit 200,000 Bu -chels

Getreide sowie 12 Eisenbahn - Waggons verbrannten . In der

ganzen Umgegend wurden die Fensterscheiben zertriimmert und eine

grobe Anzahl von Personen schwer verletzt . Getodtet ist nur der

Müller selbst ; der Schaden wird auf 1,150,000 Dollars geschätzt .

Korkin , 22 . März . Dem „B . T .
"

zufolge wird bei dem Be¬

ginn der nächstjährigen Klasseulotterie nutzt nur die

Zahl der Loose um 35,000 erhöht , sondern auch em neuer Ziehungs¬

plan angewendet werden , durch welchen eine Verschiebung der Gewinn¬

chancen bezweckt wird . — Auf der hiesigen amerikanischen Gesandt¬

schaft trifft demnächst der amerikauffche Kapitän Rodger em ; der¬

selbe ist von feiner Regierung beauftragt , eine Anzahl werthvoller

Empfang zu nehmen , welche der Kaiser aus feinem

dieSlusstellung in Chicago herleiht . — Wie
~ ' '■ -

Petersburg gemeldet wird , ist die

sbärget Gesellschaft auf Waffili -

Beianderen Dank verdieiie auch die hiesige Presse daß Jie die

religiösen Vorträge so eingehend beriickfichiigt und dadurcy deren

Wichtigkeit anerkannt habe urteil so vielem Anderen , das ausschließlich
dem Vergnügen und der Unterhaltung diene . Der letzte Vortrag
bildete nach des Redners Worten die Seele der Veranstaltung , denn

es fei zur Nothwendigkeit geworden , dieses Thema zur Sprache zu

bringen , wenn auch einem protestantischen Christen von Kindheit

an der Tod des großen Reformators nie anders als ein Tod des

Gerechten vor der Seele stehe . MirAiierkenuung sei es gesagt , daß

man sich auch auf katholischer Seite gelegentlich eines Vortrags bcS

Herrn Professors Wedewer im „Katholischen Lejeverein
" von den

Unterstellungen Majunkes losgesagt habe . Wer dieser Herr Maiunke
ist , darüber

'
giebt ein Artikel aus einem früheren Jahrgang des

„ Merkur " und des „ Altkatholischen VolksblatteS " genügend Aus¬

schluß . Demnach war Herr Majunke im Jahr 1561 Student
der Rechte in Breslau . Ein gründlicher Durchfall durch die

vorgcfchrirtcneu juristischen Prüflingen belehrten ihn , daß aus
diesem Gebiet nichts für ihn zu holen sei . Er machte nun geistliche
Studien und trat 1866 in das Priesterseminar ein , obgleich er

thatsächlich nie ein theologisches Examen bestanden hat . Doch

schrieb er eifrig für katholische Zeitungen gegen den Liberalismus
und die kousesfionslose Schule . 1871 wurde er Redakteur der

„ Germania "
, später Abgeordneter , und schließlich trat er in eine

wohldotirte Pfarrstelle ein , in welch '
letzterem Amte er gleichzeitig

Königlich Preußischer Schnliuspektor ist . Doch geht uns bei ferner

Beurtheilnng seine Vergangenheit nichts an ; allein maßgebend find

seine Schriften . An einigen Kraftstelleu wurde gezeigt , weß Geistes
Kind der Mann ist , der es wagen konnte , die Protestanten so tief

zu verletzen . Doch wird es uns nicht Wimder nehmen , wie ein

Mann von dem geringen Bildungsgrad eines Majunke in dieser

Weise von dem Tode Luthers schreiben konnte , wenn man andere

katholische Berichte über das Ende hervorragender Protestauten
liest . Wohl hat Luther große Widerspräche in sich vereinigt , oft
in leidenschaftlicher Weise gekämpft , ja gelästert , wie seine Gegner .
Darüber wollen wir uns nicht hinausläiischen , verehren wir ihn
doch nicht als siiiideuloseil Heiligen , sondern weil er das Licht des

Evangeliums wieder auf den Scheffel gestellt hat . Ans die Wider¬

legung der Najnnkefcheii Angriffe , wie sie in dem Vortrag schlagend

geliefert wurde , brauchen wir hier schon deshalb nicht
näher einzugeheu , weil die öffentliche Presse aller Parteien und

Konfessionen über die Majniikcschen Schriften einmüthig den Stab

gebrochen hat . Er erklärt einfach die protestantischen , Berichte , die

unmittelbar aus jener Zeit batiren , für falsch und sucht die als

wahr hinzustellen , die Jahrzehnte später entftanben sind , ohne daß
man ihre Verfasser oder den Ort der Abfassung keniit . Er hält es

für unmöglich , daß ein Mann noch einige Stunden vor seinem
Tode lachen und scherzen kann und findet in der geringen Ver¬

schiedenheit der Zeitangaben von der Todesstunde Luthers ge¬
waltige Steine des Anstoßes . Freilich gilt es ihm dabei nur
darum , die Drachensaat der Uudnldsamkeit zu säen , und das mag er

auf diesem Wege wohl erreicht haben . Vie ! Gewicht legt Herr
Spieß darauf ,

'
die Behauptniig Majunkes zu widerlegen , daß die

Schilderungen der protestantischen Beuchte mit der Oertlichkeit nicht
übereinstimniten . Er hat sich darum durch den Superiuteudeuten

Rothe in Eisleben die Pläne des Lntherhanses verschafft und au
einer Tafel zur Darstellung gebracht . Dieselben stimmen anf -

falleiid mit dem Sterdedericht des Dr . Justus Ionas überein , den

derselbe am Tage nach Luthers Tod absaßte und an feinen Kur¬

fürsten sandte . Dieser Bericht , der wohl den meisten unserer pro -

testaiitischen Leser bekannt sein dürste , ist dem Redner das wichtigste

nndzuverlsisigste Dokuuientvondem Tode des großen Neforuia tors,datz

wcchl im Ewnste nicht angezweifelt werden kann . Ucberzeugen frei¬

lich lassen sich die Geistesgenosfeii Majunkes nicht , doch sollten sie

wenigstens dem Manne , der von Papst und Kaiser gebannt war ,
ein anständiges , christliches Ende gönnen . Nicht sollten sie daraus
ans sein , das Gift der Zwietracht zu säen , sondern das Große

auch bei dem Gegner anerkennen . Kemern vernünftigen Protestanten

fällt es ein , die historische Berechtigimq des Papstthnms in Abrede

zu stellen , die historische Nothwendigkeit der Reformation sollte

ebenso anerkannt werden . Ein großer deutscher Gelehrter giebt der

Hoffnung Ausdruck , daß , wenn sich einst die petrinische Kirche des

Katholieisrnns und die pauliuische Kirche des Protestantismus über¬

lebt haben , die johanneische Kirche der Liebe an ihre Stelle tritt

und beide vereinigt zn einer höheren kirchlichen Einheit , die über

den Koufkssionen steht . Wenn diese Zeit auch vielleicht noch fern
ist so lebt doch im deutschen Volke der feste Glaube , daß auch in

kirchlicher Beziehung eine Heerde und ein Hirte werden müsse , und

an diesem Glauben hält das Volk fest , trotz der klaffenden Riffe ,
die cs gegenwärtig noch spalten . — Der über anderthalb Stunden

dauernde
'

Vortrag tvnrde mit großer Aufmerksamkeit und lebhaftem

Beifall ajifgenommeit .
- o - Gerichtliche » . Herrn Amtsrichter Nr . Hardtmuth

ist ein filnfwöchcntlicher Erholungsurlaub bewilligt worden . Seine

Stellvertretung während dieser Zeit hat Herr Eerichtsasseffor
Dr . Krause übernommen .

= Mer Unssurnschr Urrcitr für Naturkunde unternimmt

Samstag , den 25 . März , einen Ausflug nach Biebrich zum Besuche
der Fabrikanlagen des Herrn Albert . Der Sammelplatz der

Theiluehmer ist am Halteplatz der Dampsstraßcnbahn am Rhein tu

Biebrich um 3 Uhr Nachmittags .

tindesdirektionsbeamte
berichtet Namens der Eingaben - Kommission

bg . Fer ger -Westerbiirg . Den beiden Beamten , roe !d)e Mitglieder
des Vorstandes des hiesigen Kühleitkonsum -Vereins sind , wird

in der Beschwerde zum Vorwurf gemacht , daß sie den

Beschwerdeführer chikanirt und bezahlte Nebenämter über¬

nommen hätten . Ter Herr Landesdirektor ist schon nach Unter -

fiichnng des Falles
'

zu dem Beschirme gekommen , daß

zur disziplinarischen Bestrafung der Beamten eine Veranlasfung
nickt vorliege . Die Eingabeu - Kommifsion ist nach eingehender

Prüfung der Angelegenheit zn dem Anträge gekommen , der

Kommniial -Laiidtag wolle über die Beschwerde zur Tagesordnung
übergehen , was debattelos beschloffen wird . — Bei Prüfung des

Gesuches von Mühlenbesitzern in den Kreisen Limdurg .
Westerburg , Oberwcsterwald und Unterwesterwald
um Herabsetzung der für Mühlengebände zn entrichtenden Vr and -

stenern hat die Eiiigaben - Koiiimissiou ( Berichterstatter : Abg .

König - Oberrad ) gesunden , daß der Kommunal -Laudtag

zur Herabsetzung der Brandsteuern oder Abänderung des

Tarifs nicht zuständig ist , daß diese Besugniß vielmehr
dem Oberpräsidemen und Landes -Ausschuß gemeinschaftlich

znsteht . Die Kommission beantragt und die Versammlung beschließt ,
da « Gesuch an den Landes -Ausschuß als dahingehend zu verwerfen .
— Zu dem wiederholten Gesuche der Gemeinde H olzhanscu
bei Battenberg um Rückerstattung des von ihr zn den Kosten des

Straßenbaues EifabachSmühle -Laisa geleisteten Beitrags berichtet

namens der Eingaben - Kommission Abg . Fink - Weyer . Die

Kommission beantragt Uebergmtg zur Tagesordnung . Auf Antrag
des Abg . U n v e r z a g t - Biedenkopf beschließt der Kommnnal -Landtag
Uebertoeifung des Gesuches zur Prüfung an den Landes - Ausschuß . —

Die RechniingspriisiiugS - Kommiffioii ( Berichterstatter : Abg .
Schmitt - Obertiefenbach ) hat bei Prüfung von Jahresrechnungen
der ständischen Fonds und Institute Anstände nicht gefunden . Auf

Antrag der Kommission wird beschlossen , ohne Vorbehalt Decharge

zu ertheilen und die vom LandeS -AnSschuß bereits bewilligten EtatS -

ubersehreitinigen zn genehmigen . — Es fand hierauf geheime
Sitzung statt . — Nächste öffentliche Sitzung : Morgen Vormittag
10 Uhr .

eigentlich in keinem Jahre ans dem Programme fehlen . Da es
aber den wenigsten Vereinen möglich ist , mehr als drei Konzerte
jährlich zn geben , so nöthigt diese geringe Zahl gebieterisch , bezüg¬
lich der Passion Eifthaktsainkeit zu üben , um nicht durch das lleber -

gewicht dieses einen Oratoriums andere ebenfalls der Anfführnug
würdige Werke allzu sehr zurnckzudränge » . Deshalb find es auch
bereits drei Jahre her , daß der „ Cäcilienverein " die Matthäns -

paffion zum letzten Male ansgeführt hat , während dieselbe vor

zwei Jahren durch das Mozartschc Requiem , im vorigen Jahre
durch Beethoven ? große Meße abgelöst wurde . Die bevorstehende
Ausführung ist überhaupt die sechste , die die Passion in unserer
Stadt erlebt , und sie wird sich von allen ihren Vorgängerinnen
dadurch niiterscheiden , daß sie , statt Wie bisher stets in der Kirche ,
diesmal im Kursaale stattfindet . Bestimmend find hierfür die
vielen , leider nicht unberechtigten Klagen über die mangelhafte
Akustik der Marktkirche gewesen , die den Wunsch rege machten , auch
einmal die reine musikalische Wirkung der Passion zur großtmog -

ticheu Entsaltuiig zu bringen . Freilich wird etwas von der Werye ,
die das yeiligth '.im der Kirche und die eigenthümliche Pracht der

Orgel über das Werk ausbreitet , im Konzertsaa ! verloren gehen ;

dafür dürfte aber die spePsisch musikalische Wirkung eine nm so

stärkere fein , und schließlich ist ja das Werk ein so tief religiosis ,
trägt in sich eme solche Fülle weihevollster Frömmigkeit , daß au

teilten : Ort der Welt diese Seite des Werkes etwa verloren gehen
könnte , und für die fehlende Orgel wird das Harmonium immer¬

hin einigen Ersatz zn bieten im Stande fein . Jedenfalls wird es

von großem Interesse fein , die Wirkung des Werkes an ver¬
änderter Stelle uub unter anderen äußeren Bedingungen zu studiren

- -- Soiree litteralre , donnäe parMr . A . Rouband , pro -

fesseur de Paris . Wir erlauben uns , das Publikum auf diesen
« u Freitag Abend 8 Uhr im „ SchützenHof

" stattfindenden Dortrags -

Kbeiib aufmerksam zu machen und denselben Allen , welche sich für

französische Sprache und Litteratnr interessiren , warm zu empfehlen .
'

Herr Professor Ronbaud , ein feiugebilbeter , keuntuißreicher Franzose ,
dessen Auftreten einen durchaus sympathischen Eindruck macht , hat
ßch bereits durch einige Vorträge im Internationalen Sprachinstitut
sowie durch Privatiinterricht in gebildeten Kreisen Anerkennung und

Nchtuugsvolle Theilnahme erworben . Diejenigen , welche ihn kennen ,
Wlauben den Besuchern des Vortrags einen anregenden und gennß -

« chen Abend versprechen z» bürfen .
* * § ir,<;ierp # rtrititw . Unser berühmter Mitbürger Gustav

Freytag hat dem hiesigen Maler Erwin Serger den ehrenvollen
Ävstrag ertheiit , ihn zu portraitiren . Auch Fran Geheimrath
Freytag wird von demselben Künstler gemalt . Hoffeittlich wird

jr . Zt . das Bild Freytags de » Verehrern des Dichter » auch durch
Whotographie zugänglich gemacht werden . Das letzte Bild Boden¬

AttS Ztadt nud 5 ' tttd .

Wiesbaden , 22 . März .
— Die Dorbesprechnng zu der Freitag , den 24 . März ,

stattfindenden Särdtveroroueteusitznug findet Donnerstag , den
23 . März , Nnämsittags 6 Uhr , im „Nonnenhof "

( Damenfaal ) statt .

— Die Königliche Ztenerfinffo I ( Friedrichstraße 25 )
bleibt aut 23 ., 24 . und 25 . d . M . wegen der Abrechnung mit der

RegiernngS - Hauptkaffe und der Kasstn - llrbergabe für das Publikum
geschlossen .

△ Der Zradlau - schuH hielt heute Vormittag 11 Uhr nufer
dem Vorsitze des Herrn Bürgermeisters Heß eine Sitzung ab , an

welcher die Herren Stadtralhe Steinkanler , Beckel
^

und

Wagemann als Beisitzer theilnahuien . Es lag vor der Einspruch
der Frau Heuser hier gegen den Bescheid des Magistrats , nach
welchem die Polizeibehörde ihr Gesuch um Erlanlmiß zum Betriebe
einet beschränkten Schankwirthschaft in dem Hause Bahnhofstraße 20

( Residenz - Theater ) ablehnt . Gesuchstellerin beabsichtigt , während der

Proben und der Pausen der Vorstellungen geistige © -tränte zu
verabreichen . Der Stadtaussä )i>ß ertheilte die erbetene Erlaubuiß .

* M . G . Z . Alit Rücksicht auf die Einführung der Einheits¬

zeit vom 1 . April an hat das Reiehseisenbahnamt die Eiseubaim -

verwaltung darauf hingewiesen , daß fortan ein Unterschied in den

Zeitangaben der Uhren auf der Zugangsseite der Stationen und

der Uhren auf der Bahnseite nicht mehr bestehen darf , daß viel¬

mehr alle Stationsuhren übereinstimmend und genau nach der ge¬
setzlichen Zeit gerichtet werden muffen . Zugleich wird im „ Reichs -

Auz .
"

darauf aufmerksam gemacht , daß auch die bisher vielfach
vorkommenden Abweichungen der öffentlichen Ortsuhren von der

inneren Bahuuhr nicht mehr zulässig find .
— NrbrrrvachntiS - er neuen Getverberrchter . Wir

lesen in der „ Freis . Ztg .
" : „ Die Beisitzer zu den neuen Gewerbe¬

gerichten in Berlin ans der Klasse der Arbeitnehmer sind bekanntlich

klns den Vorschlag der sozialdemokratischen Streikkontrollkommüfion
in Berlin gewählt tuorben . Diese Kommission hat nach der „ Gc -

Werkvereius - Korrespoudeiiz
" beschlossen , zur Kontrolle der Gewerbc -

richter eine UeberlvachungSkommission zn bilden , die zn konfrolliren

hat , ob sich die Beisitzer in ihren Abstimmungen auch einzig von

sozialdemokratischen Gesichtspunkten leiten laffen . Das Richteramt
darf nur im sozialdemokratischen Sinne anSgeiibt luerben ; fiiecht
soll zwar Recht bleiben , aber mir insoweit , als nicht dadurch gegen
die sozialdemokratische Weltanschauung der Wähler verstoßen wird .

"

( * ) Luther » Ted . Den letzten der zehn religions - gesthicht -

lichen Voriräge hielt Herr Dr . Spieß am Dienstag Abend über
das vorstehende Thema . Er eröffnete denselben mit einem Dankes -

wort an die Erschienenen , die trotz der langen Reihe der Vorträge
mit gespannter Aufmerksamkeit bis zuui letzten ausgehalten hätten ,
uub wenn die Beiheiligimg auch keine bedeutende gewesen lei , so
könnten doch namentlich , weil das VereiushauS in daiikenswerther
Weise den Saal nneittgeltlich zur Versngung gestellt hätte , einige
Hundert Mark zu einem wohlthätigen Zwecke verwendet werden .

= Wiesbaden , 22 . März . Tas „Militär - Wochenblatt
" melde :

Ahlers vom 1 . Raff . Jnf .-Regt . No . 87 zmn Sek .-Lt . ; Sa enger ,

Sek .- Lt . vom 2 . Nass . Jns . ftNegt . Nr . 88 , bisher . kommandirt znr

Dienstleistung bei dem Eisenbahn - Ncgt . Nr . 1 , m dieses Regt ,

Volkmann , Port .-Fäbiir . vom Raff . Fkld -Art .- Regt . ,Nr . 27 ,

zur Reserve entlasseri ; Ailthes von der Res . des Fus . -Regts .

v . Gersdorff ( Seff .) Nr . 80 zum Pr .- Lt . ; Harte Hauptmann

von der Inf . 1 . Aufgebots des Landw .- B ^ irkS Wiesbaden ,

mit feiner bisherigen Uniform der Abschied bewilligt .

( ? ) Flärshcim a . M . . 21 . März . In Gegenwart des Vor¬

standes und verschiedener Mitglieder des Lokal - Geweibeverems wurde

heute Nachmittag die Prüfung in der gewerblichen Fortbildungs¬

schule durch .Herrn Oberlehrer Lantz aus Wiesbaden abgehalten .

Dieselbe erstreckte sich aus Geschästsanssatz , Rechnen und Raumlehre

und lieferte ein recht befriedigendes Resultat . Die Schule wurde

von 40 Jünglingen im Alter von 14 - 16 Jahren,besucht . Die aus¬

gestellten Zeichimngen lieferten den Beweis , dap in der Zeichnen -

schnle recht Tüchtiges erzielt wurde . Die Zelchenansstelliiug bleibt

noch einige Tage geöffnet , um den hiesigen Einwohnern Gelegenheit

zn geben , fiel) von den Leistungen der Zeichenschnle überzeugen zu

können . Ein zahlreicher Besuch der Ansstellmig durfte das Interesse

für die . Schule jedenfalls erhöben .
* Mrdenfi -opf , 20 . März . Heute Nachmittag starb hier der

Königliche Preußische Forstmeister Eduard Jaeger nach längerem

Kranksein im 63 . Lebensjahre .

Geschäftliches .

Geschenke zu Ostern n . für ( onftrmanden
finden Sie in schönster Wahl in dem grossen Galanterie - , Leder - ,
Luxus - und Spiehraaren - Gesehäft von Caspar Fiiltrer ,

Kirchgasse 34 . Speciaütät : „ Schulranzen und - Tasehen .

Viele Neuheiten . Billigste Prsise .

Die erste und älteste „Bodega
“ - Firma a . <L Continen ,

ist nur The Continental Bodega Company , deren Port -

Shcrry - , Madeira - & c . Weine in Preis und Qualität ohne

Concurrenz sind ! Depot für iV les baden t (Sie & rg
IVtiCeaf . , Ecke der Friedrich - und Wilhelmstrasse . 19911

Ire h - nrige Abe « - A « sgav - nrnfagt 6 S - tt - n .
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Kurhaus zu Wiesbaden .
Mittwoch , 22 . März , Nachmittags 4 Uhr :

113 . Ähonnements - Concert
des Städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Kapellmeisters

Herrn Louis L ristner .
Programm :

1 . Sängerfest - Marsch ........... Hamm .
2 . Ouvertüre zu „Dichter und Bauer “

. . . . Suppe .
3 . Air ............. . . J . 8 . Bach .
4 . Aufforderung zum Tanz , Rondo Weber - Berlioz .
5 . Vorspiel zum III . Akt , Tanz der Lehrbuben und

Aufzug der Meistersinger aus „Die Meister¬
singer von Nürnberg

“
......... Wagner .

6 . Träumerei aus „Kinderscenen “ Schumann .
7 . II . ungarische Rhapsodie ........ Liszt .
8 . Fontaine lumiueuse , Walzer Waldteufel .

Abends 8 Uhr .
114 . Abonnements - Concert

des Städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Kapellmeisters
Herrn Louis Liistner .

Programm :
1 . Zaragoza -Marsch Ortega .
2 . Ouvertüre zu „Der Schauspieldirector

“
. . Mozart .

3 . Im Walde , Charakterstück ....... Stephen - Heller .
4 . O schöner Mai , Walzer Job . Strauss .
5 . Arie aus „ Stradella “ Flotow .

Clarinette - Solo : Herr Seidel .
6 . Ouvertüre zu „Zampa

“ Herold .
7 . Fantasie aus „ Mignon

“ Thomas .
8 . Durch und durch modern , Galopp aus „Das

Sonntagskind
“

........... Millöcker .

Familien - Nachrichten .

Aus den Wiesbadener Eivilstandsregistern .

Gehöre » : 16 . März : dem Gärtner Philipp Hcnnemauu e. S . ,
Karl Wilhelm Philipp . 17 . März : dem Tapczirer Friedrich
Bode e. T . , Wilhelmine Luise . 18 . März : dem Schrciiiergehülfc »
Friedrick ) Keiler e. S ., Heinrich Karl August . 20 . März : dein

Schreinergehiilsen Georg Michael Glock c. T ., Anna .
Aufgeboten : Metzger Adam Reis zu Biebrich und Barbara Hel¬

bach zu Biebrich . Fabrikarbeiter Johann Ludwig Röder zu
Lorsbach und Maria Watkowiak zu Lorsbach . Stellmacher Wil¬
helm Paulus Pfetziug zu Kirchditmold und Emilie Seng zu
Wisselsheim . Berw . Schlosser Ludwig Adam Johann Friedrich
Kar ! Wolf hier und Emilie Ziß hier .

Gestorben : 20 . März : Christian Wilhelm , S . des Schlossergehülseu
Wilhelm Zimmermann , 6 I . 10 M . 8 T . ; Amalie , T . des
Religionslehrers Nathan Jaffa , 6 I . 3 M . 4 T . ; Taglöhner
August Weber , 42 I . 5 M . 20 T . 21 . März : Dorothee , geb .
Ries , Wittwe des Maurergehülfen Heinrich Biebricher , 611 . 11T .

Au « den Eivilstandsregister » der Nachbarorte .

Kiebrich - Mosbach . Geboren : 8 . März : dem Schlosser Ludw .
Käsling e. S . 10 . März : dem Taglöhner Seb . Schäfer e . S
11 . März : dem Küfer Berich . Faust e. S . Aufgeboten : Bahu -
arbeiter Joh . Conr . Karl Adam von Watzelhain tut Kreise Unler -
taunus , wohnh . dahier , und Kath . Mnrg . Weil von Wasenbach ,
Kreis Unterlahn , wohnh . dahier . Metzgermeister Adam Reif von
Urmitz int Kreise Coblenz , wohnh . dahier , und Barb . Hclbach
von Lipporn int Kreise St . Goarshausen , wohnh . dahier . Ver¬
ehelicht : 14 . März : Kaufmann Joh . Will ) . Würzinger von
Frankfurt a . M ., wohnh . daselbst , und Sophie Marie Overmaitn
von Barmen , wohnh . seither dahier . 15 . März : Kaufmann Gg .
Cour . PH . Wehnert vou Schierstem , wohnh . dahier , und Emilie
Elifab . Baumart von hier . Gestorben : 13 . März : Wittwe des
Steueraufsehers Jak . Ludwig , Henriette , geb . Grün , 74 I .
14 . März : nnverehcl . Ziegler Fricdr . Fricke , 28 I . ; nnverehel .
Fabrikarbeiter Will ) , van Eck , 35 1 . 16 Mä ^ : Gg . Aut . Ang ., S .
des Fuhrkncchts Conr . Seb . Röttinger , 4 W . 17 . März : Louise ,
T . des Taql . Wilh . Otto , 4 I . 5 M . ; Taglöhner Jak . Emil
Will ) . Klös , 23 I .

Geburts - Anzeigen
Verlobunge -Anzeigen
Heiraths - Anzeigen
Trauer -Anzeigen

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

L . Schellenberg
’
sche HoT- Buchdruckerei

Comptoir : Langgasse 27 , Erdgeschoss .

Morgen Donnerstag , von Vormittags 8 Uhr ab , lvird das
bei der Untersuchung minderwcrthig befundene Fleisch

einer Kuh zu 30 Pf . das Pfund
unter amtlicher Aufsicht der nitterzeichuetcn Stelle auf der Frcibaitk
verkauft . An Wiederverkäuser ( Fleischhändler , Metzger , Wurstbereitcr
und Wirthc ) darf das Fleisch nicht abgegeben werde » .

Ltädtische Schlachthaus - Verwaltung .

Cognac vieux per FL Mk . 1 .80 ,
„ *ine Cliainp . „ „ „ 2 .— ,

günstige Bezugsquelle für Wirthe , ernpf . 3720
Wilh . Plies , Herrngartenstrasse 7 .

Wiener Schnhlnger
■

Kirchgasse 45 , gegenüber d . Hochstätte . ag
Meiner Hochgeehrten Kundschaft zur Nachricht , d die neuen

Frsthjahrsartikel vollständig ciuqetroffen sind .
Damen - Stiefel 4 , 5 , 6 , 7 , 8 , 9 Mk ., Serrcn - Lticfel 5 , 6 , 7 , 8 ,
9 , 10 Mk ., Halbschuhe für Tauten n . Herren von den einfachsten
bis zu den elegant ., Promenade - u . Hausschuhe in allen Arten bei gr .
Ausw . und bill . Preisen . Confirmanden - Sticfcl . A . Schreiner .

Vom 20 . März an eröffne ich in der

Allgemeinen Poliklinik
Helenenstrahe 25

eine

Zahnärztliche Poliklinik
für Unbemittelte .

Sprechstunden : Montag , Mittwoch , Freitag von 8 — 9 Uhr
früh . 6237

D . C . Funcke , Zahnarzt .

Privat - Entbindungs - Anstalt
von Fr . Crotto , deutsche Heb . 1 . R .

Oechsunddreißigj . Praxis ) , rue Sehet » 5 , Lüttich , Belgien .
Absol . Discret ., da keine Anzeige in die Heimath .

«fartosiein per Kpf . 18 Pf ., per Ctr . 2 Mk . 10 Pf . o652
W . Luther , Wetzgergaffe 37 .

Harzer Hähiie u . Weibchen z. vk. chiauergasic 8 , 2 Tr . r . 42 ? 3~
Für Ladenbefitzer ov . Besitzer v . Parterre - Aimnrern .

Gesucht ein Theil eines Schaufensters oder kleiner Laden in guter
Lage , behufs Ansstellen . Off . mit Preisangabe u . ih' o . 131 »
an Maasenstein & Vogler , Ä . - < TarNtstitdt . 109

in grosser Auswahl . 5759

Alle Neuheiten für die

Billigste Bezugsquelle
für

Sonnen > Schirme .

Besonders preiswerth :

Elegante Atlas - » ameii - Eii - toiit - cas

in reizenden modernen Farben , gestreift , auch schwarz ,
mit neuen Stöcken , feinste Ausführung , nur 3 Mark p . Stück ,

feinere Sorten zu 4 , 4,50 , 5 , 6 bis Mk . 12

Caspar Führer (Inh . J . F . Führer ) ,

Kirchgasse 34 .

Seidenstoffe .

Alle ¥eaih «i

ITriihjahr - und Sommer -

Saison sind in grosser Auswahl eingetroffen .

 51281

Neu ! < x rosse

Caronsselschaukel .

w

J . Keul
, Ellenbogengasse 12 .

Best assortirtes Galanterie - u . Spielwaaren - Geschäft .

O ) Eine . genau gehende feine Remontoir - Uhr in feinem Etuis Mk . 4 .— per Stück .

Wcsseste Moden in Sonnenschirmen ( Eii - ioul - cas ) , für Erwachsene 1 .50 , 2 .— , 2 .50 und höher ,'N für Kinder 50 PL . 90 Pf ., 1 .50 Mk .

I S < ? hi3lrs6iiÄeii9 staHse üattlerwaare5
Tu m . Leder - , Plüsch - oder Seehundklappe Mk . 1 .— , 1 .50 , 2 .50 , 3 .— und höher .

| Voi ^ theiihafteste u . billigste Emkaufscguelle

I Allerliebste Puppen als Osterhasen gekleidet 50 Pf . , 1 .
— Mk . A

Ostereier Füllea Osterhasen als Attrappen , ff

« in allen nur denkbaren Sorten und Farben - Zusanimen - zum Füllen eingerichtet , in allen möglichen Stellungen
Stellungen von 8 Pfennig an . von 10 Pfennig an .

5 Geschenke für Confirmanden .
*

M Sensationell ! Oster - Uhr . Schönstes Oster - Geschenk ! w

von

Kinder - Spielwaaren
und • ' rn

practischen Geschenken .

Viele Neuheiten . in allen Preisen .

6069

läckvers , Stiftstraße ,
Schubeier , Schachtstraße ,

Krey , Hermannstraße ,
Loos , Walramsiraße ,
Schmidt , Bleichstraße .

Bendt , Saalgasse ,
A . Kortheuer , Nerostraße ,

I . Ounlitäl Kornbroü
vom Hosgut Maflcnhcim ,

gutes kräftiges Brod und nicht von Weizen - Nach¬
mehlen hergcstcllt , ist als Langbrod zu 40 Pf . und als

Rundbrod zu 38 Pf . in meinen Niederlagen in Wiesbaden

zu haben :

ff

n
ft

n

Kursus im Prltzmachen werden noch
Anmeldungen entgegengenommeu . Anleitung im Anfertigen aller
Putzarbeilen . , 5108'

_______________
W . Hayss , ^Pellrrtzstraße 14,1 .

Äo ijiithcricncit t r >» ch „ « cver d . Ehe " 1 PkF.- Marken .
z . v . Siesta -Verlag Dr . 28 , Hamburg .

Kaufm . E . Lang . Schulgasse ,

„ Holzer , Karlstraße ,

„ Kriessing , Albrechtstraße ,

„ Alexi , Michelsberg ,

„ llienst , Mctzgergasse ,

„ Kaiser , Mctzgergasse ,

„ Theob . Wies , Goldgasse ,

ff

Engen Meyer ,

pract . Zahnarzt
,

F riedrlchstrasse 47
( Ecke der ' Schwalbacherstrasse ) .

Sprechstunden 9 — 5 . 2046

Wegen Geschäfts - Ausgabe zu verkaufen 1 5 )clkasten ,
1 Essiggestell , 1 kleine Waage , 1 Brodge stell und 1 Lampe . Einzu -
sehen von 12 — 2 Uhr 10 . Sedanstrabe 10 , 1 . St . 6227

Wer ertheilt Unterricht im grtfiren ?
Off , m . Pr . u . W . V . I » Postamt Berliner Hof hier erb 6239

Ltrftstraste 25,1 , freundliä ) möblirles Zimmer
zu vermiethcn . 4723

KJrri sein möblirte Zimmer in bester Lage ,
für einen Arzt passend , zu vcrmiethen . Zu erfr .

g . 5874

Anständige Mädchen
können das Kleidermachen und Znschneiven gründlich erlernen
und wird denselben dauernde Stellung zugesichert . 4525

Liua Bruns ,
in Firma : Lina Bender - Degenhardt ,

Dchwalbachrrstratze 28 .

Verantwortlich für den politischen und feuillctonistifchen Thell : W . Schulte vom Brühl ; für den übrigen Theil und die Anzeigen : C . Röth erd t .
Rotationspre -sfrn - Druck und Verlag der L . Schellenberg

'
scheu Hof -Vitchdruckerei m Wiesbaden .
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Thermidor .

Erzählung von Julius Kehlheim .

Fanchon sprach ihr , hinter ihrer spanischen Wand , jedes

Mort leise nach . Eine trostreiche Stimmung überkam sie .

Sie fühlte sich losgelöst von allem Irdischen und bereit ,

klagelos dem Rufe zu folgen , welcher sie — lauge vor¬

der Zeit — von hinnen rief . Die Angst der Kreatur war

überwunden . Ruhe zog in ihr Herz . Friede senkte sich auf

ihre Augenlider — sie sank auf ihr Lager .
.

Hier hatte
Adrienne geruht , das Kopfkissen zeigte noch die Contonren

des geliebten Hauptes — Fanchon drückte ihre thräuen -

fcnchte Wange an die nämliche Stelle — die Natur forderte

ihr seit mehreren Nächten mißachtetes Recht — Fanchon

schlief ein . ,
Die Sonne stand schon hoch am Himmel , als F -auchon

erwachte . Wie die Mutter gleich beim Erwachen mechanisch

nach ihrem Säugling tastet , so greift der Mensch in früher

Morgenstunde nach dem Jammer oder der Sorge , welche ihm
im Schlafe entfallen sind . Daher der Moment des Er¬

wachens ein schrecklicher für die Unglücklichen , wie für die

Schnldigen . Mit einem jähen Sprung stand Fanchon auf
den Füßen — die furchtbare Wirklichkeit strömte mit dem

grellen Tageslicht auf sie ein .

Jetzt hies cs sterben !

Die Schauer der Kreatur faßte sic neuerdings an . Bitt

zitternden Händen wusch sie ihr bleiches Angesicht , strählte

sie ihr schönes Haar , welches in seiner bläulichen Schwäche

an das Adriennes erinnerte . Jene , in ruhigeren ,
Zeiten

in Frankreich gepflogenen Vorbereitungen zur Hinrichtung ,

welche man mit blutiger Ironie als die „ Toilette "
zu be¬

zeichnen pflegte , waren in dieser Zeit vollständig ans der

Mode gekommen .
Der Henker hatte viel zu viel zu ihn « , um auch noch

den Friseur der Verurthcilten zu spielen . Mochten sich die¬

selben ihre Haare selbst zurechtstntzen , die Eitlen sich dieses

Schmuckes noch erfreuen bis zunr letzten Angenblick — was

kümmerte dies Meister Samson und seine Gesellen ? Die

Zahl mußte stimmen , das war die Hauptsache .

Ordnung war eine der Haupttugenden des großen Dik¬

tators ! Duldete derselbe doch nicht das leiseste Stäubchen

auf seiner Gewandung das wußte ganz Paris .

In ängstlicher , fürchterlicher Spannung lauschte Fastchon

auf jeden Schritt , welcher sich auf den Fliesen des Korridors

hören ließ . Immer glaubte sie in dem leisesten Geräusch

das Nahen Jener zu erkennen , welche sie zur Guillotine

führen sollten . Alles blieb still und stumm . Endlich brachte

der Schließer das Frühstück wie immer für alle Drei .

Fanchon hielt sich hinter ihrem Schirm verborgen . Der

Schließer rief ihr mit rohem , aber gntmüthigem Lachen zu :

„ Noch bei der letzten Toilette , Bürgerin Adrienne ? Du

brauchst Dich nicht zu beeilen ! Mde . Guillotine macht heute

einmal blauen Montag , sie ivill auch
' mal ansschlafen nach

all ' den Festen , welche man ihr zu Ehren veranstaltet hat .

Die Republik hat heute Wichtigeres zu besorgen , ^
als Weiber

zu köpfen . Komm '
nur hervor und nimm Dein Frühstück in

Empfang — Du bleibst heut noch am Leben ! Auf morgen

vielleicht .
"

Und mit rauhem Lachen warf er die Thür ins Schloß .

Fanchon gab keine Antwort ; sie war ohnmächtig ge¬

worden . An der Schwelle des Jenseits noch einmal zurück¬
gerufen werden ins Leben — es warf sie nieder . Die

Gefährtinnen hörten den Fall eines Körpers , sie eilten ihr

zu Hülfe . Als sie ihr das schwarze Haar ans der Stirn

strichen , welches ihr Antlitz verschleiert hatte , erkannten fie

— Fanchon . Sie erriethen den Tausch und sahen sich

staunend , schweigend und doch beredt an .

Die Nonne Fabienne faltete die weißen , abgezehrten
Hände . „ Gott ist groß in den Schwachen ! "

flüsterte sie .

Die Mutter Laffitte , welche für ihr eigenes Schicksal nur

noch Verwünschungen , Flüche , Wnthansbrüche hatte , fühlte
ihre glühenden Augen plötzlich von jenem lösenden Naß be¬

feuchtet , dessen Quelle sie längst vom Wüstensande ihres
Lebens und Leidens verschüttet wähnte .

Achtzehntes Kapitel .

„ Heut gilt
'
s ! " hatte St . Inst seinem Freunde und

Meister Nobespierre ins Ohr geflüstert . Nimm Deine

ganze Kraft zusammen , Deinen scharfen Verstand , Deine

beißende Ironie . . . Es ist die Nedeform , welche stets auf
den Beifall der Menge rechnen darf , denn die Ironie

wurzelt im Volke .
"

Robespierre lächelte matt . Sein niemals glänzendes

Auge war heute noch matter als gewöhnlich ; eine „ weiße

Nacht
" — wie der Franzose eine schlaflos verbrachte nennt

— blickte ans diesem , tief in seine Höhle gesunkenen Auge .

Trotz des schönen Morgens — dem nächtlichen Ungewitter

war strahlender Sonnenschein gefolgt — hüllte sich der

Diktator fröstelnd in seinen Mantel und stützte sich ans

seinen Degenffock , welchen er in letzter Zeit stets zu tragen

pflegte . Robespierre sah bleich ans in der hellen Morgen -

belenchtnng , die Niemand schmeichelt , seine Lippen spielten
ins Bläuliche , gleich dem Schatten eines frisch rasirten

Bartes . Er war heute von peinlicher Sorgfalt und spar¬

tanischer Einfachheit in seinem Anzug .

Nobespierre fuhr mit seinem Taschentuch über die Stirn ,

als wische er Schweißtropfen ab oder beabsichtige unange¬

nehme Gedanken zu verjagen . „ Ich hoffe zu sprechen , wie

ich noch nienials gesprochen,
" versicherte er , „ gilt es doch

unser aller Existenz ! "

Couthon richtete . sich m seinem Rollwagen auf , m welchem

Vehikel er sich — seiner lahmen Beine » egen — in den

Konvent , fahren ließ . „ Du siehst schwarz , Maximilicn , sehr

schwaM So schlimm sicht es noch nicht ! " Und er fuhr

hüstelnd mit liebkosender Hand über das «reiche Fell seines

zierlichen Hündchens , des einzigen Wesens , mif dessen Treue

und Anhänglichkeit er sich fest verlassen konnte und welches

ihn überall hin , selbst in den Konvent , begleitete .

In den Straßen von Paris häuften sich Gruppen jener

sonst in der Tiefe der Hauptstadt verborgenen Menschen ,

welche nur an der Oberfläche sich zeigen wie Pusteln im

Gesicht des Kranken , wenn der innere Organismus zerrüttet

ist . . . allein selbst diese jubelten nicht wie sonst dem

Diktator entgegen . Tiefes Stillschweigen herrschte auf

seinen Wegen — kein Jubelruf begrüßte wie sonst das Er¬

scheinen des Diktators .

Nobespierre wurde noch bleicher . „ Diese Stille bedeutet

nichts Gutes ! "
flüsterte er . Er gedachte der . Feier des

höchsten Wesens am 8 . Prairial . Wie hatte ihm da die

begeisterte Menge zugejauchzt , Frauen hatten ihm Blumen

zugeworfen , Mütter ihre Kinder ihm entgegengestreckt , damit

sie des Anblickes des großen Mannes theilhaftig würden

und er sie segne !

Er hatte all ' den Glanz des vom Volke Vergötterten ge¬

nossen . Allein er war zu klug , um nicht zu wissen , daß

Volkesgnnst einer Welle gleicht , die heute zu dem Tempel des

Ruhms emporträgt , nm denselben Götzen morgen erbarmungs¬

los von seinem Piedestall zu stürzen und im Meer der Ver¬

gessenheit zu begraben .

Noch dichter zog Nobespierre seinen Mantel um die

Schultern , als ob ihn fröre , trotz des warmen Sonnen¬

scheins .

„ Sie begrüßen mich nicht ! " flüsterte er heiser , enttäuscht

wie ein alternder Schauspieler , welcheni der gewohnte Applaus
versagt geblieben . „ Sind nicht doch so viele Köpfe gefallen ,

St . Inst ? "

„ Zn wenige ! "
versetzte der Gefragte schroff . „ Noch zu

wenige , Maximilien ! Wir sind nicht grausam gewesen , wir

thaten , was wir mußten .
"

„ Hätten wir nicht doch mit England abschließen sollen ? "

flüsterte Nobespierre St . Just ins Ohr , damit es Couthon
nicht höre , welcher in dieses Staatsgeheimniß nicht einge -

wciht war .

„ Zerbrecht Euch nicht die Köpfe wegen ein paar Menschen¬
leben ! "

flöthcte Conthon , welcher nur die erste Aeußerung
Robespierres vernommen hatte , mit jener weichen Stimme ,

welche eher bestimmt schien , wohllautende Madrigale zu ver¬

mitteln , als bittere , tödtliche Anklagen gegen Welt und

Menschen , wie er sie so gern anssprach . „ Sie sind Alle

Canaillen ! Nur der Hund ist treu . Nicht wahr , Ami , Du

bist unerschütterlich , Du lebst und stirbst mit Deinem

Herrn ? "

Der Hund ließ ein leises , beifälliges Knurren tierneijmCK ,

als habe er die Rede seines Beschützers verstanden — dann

begann er die Hand zu lecken , welche noch einmal liebkosend
über sein weiches Fell fuhr .

Auch im Konvent empfing Nobespierre ein tiefes , be¬

deutungsvolles , unheilbringendes Schweigen . Erst als . er

die Re
'
dnerbühne betrat , nm jene in der Nacht mit St . IW

gearbeite Rede zu halten , erhob sich ein Johlen und Pfeifen , chch

das unheilvolle Brause » und Tosen einer feindlich erregW ^ d

Menge , welches in seinen drohenden Naturlauten und den . - - -v
"

Gefahren , welche es birgt , an das Nahen deS

erinnert .

Man vernahm einzelne Rufe : „ Nieder mit dem

Tyrannen ! "
„ Herab mit dem Unbestechlichen ! Er hat die

Republik an England
"
verkaufen wollen ! "

„ Nehmt ihn ge¬

fangen , ihn und seine Helfershelfer ! "

( Fortsetzung folgt .)

Holz- ll . Lchllildeil - Vcrsteikermlg
in der Oberförsterei Rambach .

1 ) Montag , den 27 . d . M . , Vormittags vou

10 Uhr ab , im Gasthaus „ Zum Tannns " in Niedern¬

hausen aus den Districten Saalbach und Ober -

hanserwald : Eichen : 126 Nmtr . Nutzknüppel ,
260 Stangen 1 . und 2 . GL , 9 Nmtr . Scheit , 9 Nmtr .

Knüppel , 11,35 Hund . Wellen ; Buchen : 2 Nmtr . Scheit ,

32,90 Hund . Wellen ; Kiefern : 172 Nmtr . Knüppel ,

55,85 Hund . Wellen ; ferner das diesjährige Lohrinden -

Ergebuiß aus dem DistrictOberhanserwald , abgeschätzt
zu 450 Ctr .

2 ) Dienstag , den 28 . d . M . , Vormittags von

10 ' /a Uhr ab , in der Gastwirthschast zur „ Römerburg "

in Rambach aus dem District Brücher : Buchen :

26 Rmtr . Scheit , 62 Rmtr . Knüppel , 10,70 Hund . Reiser -

wcllen ; Birken : 1 Stamm mit 0,31 Fmtr . , 70 Nutz¬

stangen 1 . und 2 . El . , 2 Rmtr . Scheit , 33 Rmtr . Knüppel ,

4,73 Hund . Wellen ; Erlen : 8 Rmtr . Nntzscheit . Nähere
Auskunft durch den König ! . Förster Holzapfel zu

Forsthaus Oberjosbach und den Königl . Waldwärter

Schwein zu Sonnenberg . 342

Sonnenberg , den 21 . März 1893 .

Der Königl . Oberförster .

Wiesbadener Unterstiltznngs - Bniid .

Mittwoch , de » 29 . März , Abends 8 ' / - Uhr :

Außerordentliche Haupt - Versammlung
im oberen Lokal der „ Drei Könige "

, Marktstraße 26 .

Tagesordnung :
1 . Bericht der Nechnnngs -Priifungscommissiou .
2 . Erhöhung des Reservefonds bezw . Aendermig der

§ § 15 und 21 des Statuts .
3 . Allgemeines .

Um recht zahlreiches Erscheinen bittet 615

___________
Der Vorstand .

Krankenkasse für Frauen und Jungfrauen .

Seit 1 . Januar 1892 ist das Rufnahmegelv auf 1 Mark

für Mitglieder von 14 bis 30 Jahren und ans 2 Mark für solche
, on 31 bis 50 Jahren herabgesetzt . Anmeldungen »nm Beitritt
find an die 1 . Vorsteherin , Frau i * ii . Spiess , Frankenstraße 13 ,
Part . , zu richten . Die Kasse zählt i » oo Mitglieder u . gewährt freie
ärztliche Behandlung , Arznei , Krankengeld , Wochenvett -

Nnterstntznng und Sterbegeld . Monatsbeittag 70 Pf . 245

Männer - Turnverein .

Sonntag , den 26 März 1803 , Nachm . 3 111 ) r :

Jahres Berfammlnng .

Tagesordnung : 1 . Berichterstattung des Vorstandes der

Fecht - und Gcsangriege , der Haus -

und Wirthschastscommifsion.

2 . Wahl der Rechnungsprüfer .

3 . Festsetzung des Jahresbeitrags .

4 . „ u Voranschlags pro

1893/94 .
5 . Beschlußfassung über die einheitliche

Kleidnng der Turner Wiesbadens .

6 . Anträge von Mitgliedern .
7 . Neuwahl des Vorstands und der

Commission .
Hm pünktliches und zahlreiches Erscheinen ersucht 281

Der Borstand .

Christlicher Arbeiterverein .

Donnerstag , den 23 . , « ' / - Uhr , Mauergaffe 4 , 1 :

Vertrag des Schriftstellers Herrn Pastor Evers aus Berlin

( Verf . von „ Goldkörner " , „ Wetterwolken und Sonnen¬

schein " , „ Wilde Wogen " rc . ) : 498

Schlechte il . rechte BolNitterntur .

Wer
Kleiderstoffe , Futterstoffe , Schnrzcnstoffe ,
Hemdenstoffe , Rockstoffe , Eaitnne , Bibers rc .
vortbeilhasi kansen will , mache einen Ver¬
such in 5026

Carl Meili nger
’
s

Special - Keste - Geschäft ,
Marktstraste 20 , 1 . St .

Gelegenheit !
In Folge Geschäfts -Verlegung am 1 . April in mein Hans

Mauergaffe IO
verkaufe Matratzendrell , Rotzyaare , geschlumpte Wolle rc .

zum Kostenpreise . 3919

A . Bödelheiiiier ,
Kirchgassc 22 .

Italien .

1885er Boschetto ,

allerfeinste Specialmarke aus der in Italien berühmten
Kellerei des Barons Giovanni Spitalero stammend .

Die Weine dieser Kellerei wachsen am Fnße des Aetna und

übertreffen schon durch ihre bessere Lage alle anderen ital .

Weine durch ihren angenehmen , eigenartigen , kräftigen

Geschmack und exquisite Qualität . Speciell wird die Qualität

dieses 1885er Boschetto von keinem der Dielen an -

gebotenen ital . Nothweine in gleicher Preislage auch nicht

annähernd erreicht und bietet er bei viel billigerem Preis

vollständig Ersatz für die feineren Bordeaux - Marken . 5952

Preis : 75 Pf . per Flasche , b . 10 Flaschen 70 Pf .

Haupt - Dcpositair für Wiesbaden :

Wilh . Meinr . Birck ,

Ecke der Adelhaid - und Oranienstrahe .

Niederlage bei : Christ . Tauber , Droguerie , Kirch¬

gasse 2 a .

zu liefern .

Cheviot - Herren - Anzug
5989

W . Deuster ,
Friedrichstrasse « ,

gegenüber der Infanterie - Kaserne .

Schreibmaschinen

„
HALL “ und „

KOSMOPOLIT
“

.

Die vorzüglichsten Systeme ( preisgekrönt ) ; einfachster , dauer¬

haftester , sehr schnell arbeitender Mechanismus ohne Tmtenband ;
leichteste Handhabung und Erlernbarkeit ; auswechselbare Aiphabye
(82 — 90 Typen ) f . alle Sprachen ; eleganteste , coptrbare Schrift . Pretze :

„ HALL “ (Ul . Kasten , 7 Pfd . wiegend ) 125 KOSMOPOLIT “ ,

( incl . 6 Alphabete ) 150 Mk . Vorführung . Prospekte rc . durch
E . » eutscli , Friedrichstraße 18 , 2 , einz . Lertr . f . Wstsb . u . Ilmo .

Garant , frische Landeier li . Friedrichstr . 10 , Thoreing . 4860

Durch Masseneinkäufe
ist es mir möglich für

SH Mark einen reinwollenen dunkelblauen



Seite v . L2 . März 1893 . Wiesbadener Tagblatt ( Abend - Ausgabe ) . Verlag : Langgasse 27 .

II . Schumacher .9
Hellmundstrafte 37 .

5736illigen Preisen .

xxxxxxxxtxxxxxxxxx

bMgst ausgeführt . 6230
Zahnoperationen m . Anw . von Schlaf - ß

Tz ä
' as vollkommen schmerzlos u . ungefährlich , gJoseph Fiedler

, Neuaaffe 17
Reparaturen an künstl . Zähnen in 3 Stunden .

Kein Rost mehr !

Preisen empfiehlt 5105

Erstes Special - Reste - G eschäft

1 > . fUermann
9

E2

nach langem , schwerem Leiden abzurnfen . 6288

Die tranrrnden Ointerbliebrue » .

Tapczircrarb eiten werden angefcrtigt Steingasse 35 .

üirchgasse 34 .
im ersten Stock .

Kirehgasse 34 ,
im ersten Stock .

Für die vielen Beweise herzlicher Theiluahoie bei

dem Hinscheidcn unseres Bruders und Schwagers ,

Die Beerdigung findet Donnerstag , den 28 . März , statt .
Zchirrftem , den 22 . März 1893 .

Hamh
.

- Äüißrik
.

Packetlahrt - A
.

- G
.

Hambarg ,
New - fort

, Chicago,

^ amai - Reise - BiSletSn
Zwisehendetk - Passagiere werden wieder angenommen .

Alleinige staatl . concess . Hauptagentur 5179

WiSheim Beeker , Langgasse 33 .

Ich empfehle zu bevorstehenden Confirmationen u . Fest¬
tagen meine selbstgezogene reiue Weine , die Flasche
von 60 Ps . an ( ohne Glas ) , in Gebinden entsprechend
billiger . Proben stehen zu Diensten . 5734

Die trauernden Eltern :

U . Reiuemer ,
K . Keirremer , geb . Mirth .

Sormenberg , den 20 . März 1893 .

Die Beerdigung findet Donnerstag , 23 . d . M . ,
Nachmittags 2 Uhr , vom Tranerhause , Schlag -

straßc 12 , aus statt . 6231

Schuhe und Stiefel
in größter Auswahl und bester Arbeit verkaufe , da ich
d . . ch den Umbau des Hauses nebenan in meinem Geschäfte
fcv geschädigt bin , zu bedeutend herabgesetzten Preisen .

Bestellungen nach Maß , sowie Reparaturen werden gut und

Wieder neu emgetroffen :

Biber - Damen -Blonse « , hell - und 1 . 0 w
dunkelfarbig , j

d ” • <tou

Biber -Trag - tu Sauf -Kleidchen ä 1 .80 Mk . u . höher .
Schwz . Tricot - Taillen ä 250 Mk . » . höher .
Gnglische Gaze -Jacken für Damen und Herren in allen

Größen .

W . HoecsSeB *
!

Gr . Bnrgstraße 17 (früher Ecke Gr . u . Kl . Burgstraße ) .

Confirmanden - Uhren
in Gold , Silber , Nickel , Stahl und Aluminium .
Beste Qualitäten unter reeller Garantie zu sehr

Fr . Kämpfe , Uhrmacher
,

4 <ang -gasse 48 .

Kneipp9sclie Kuren »
"
Wöchentliche Kurkosten 17 — 21 Mark . Prosp . gratis .

Badhans zur Krone . 5932

im Hanse des Herrn Ed . Wagner ,
gegenüber dem neuen Rathhanse .

ist eine große Anzahl verschiedenartiger

Bilder in geschmackvoller Einrahmung
zu nnßergewöhnlich billigsten Preisen zu verkaufen , sowie
Kry stall - Spiegel (prima Glas ) in Gold - , Bronze - und

jeder Art Holzrahmen . 6050

Portieren an das Paar , Länge L Tischdecken Auswahl , Ronleanxftoffe
jeder Art und Breite , zu billigsten Preisen und großer Auswahl . 3152 '

Special - Geschäft Geschw . Mnller ( Inh . Eng . Selter ) , Kirchgasse 17

Kleesaat Kleesaat
empfiehlt in altbekamiten mir beste « Qualitäten

Philipp Nagel ,
„ ■ Nm gaffe 2 , nahe der Friedrichstraße .

M . Beck
,

o . d . 8

pract . Zahn - Arzt ,

Langgtisse 3S , 1 . Et .

Sprechst . tägl . 8 — 12 u . 2 — 6 Uhr .

Herrn Georg Keuder ,

sagen herzlichen Dank 6229

Me trauernden Hinterbliebene « .

Oi *
a Loh

Speeialarzt für Xatnrlieilverfaiiren und

WF * * Mk . Unterstützung im Sterbefatt fdfceV
’

getodbrf der fest ^ 876
°

bestchnide
„ Wiesbadener laterstutzungs - Bund “ , © intrittsgeli ) von 1 Mk . an , Quartalbcitrag 50 Pf ., Sterbebeitragi Mk ., Rn jede «
3 . Sterbesall Deckung Ser Unterstützung ans de « Ueberschüssen . Reservefonds ! 47,000 Mk . , Mitgliederstand rund läoo
Bisher ausbcz . 157,000 Mk . RnmclS . männl , u . wcidl . Pers , ans dein Stadt - n . Landkr . Wiesbaden im Alter v . 18 — 44 I . ehrfdiY’

sowie Kbe qeto . Ausk . beim Bors . d . Vereins . Hrn . C . Häfl . erdt . Sedanstr . 5 it . Lanqa . 27 , 1 . ferner b . all . and . Vorstandsmitql Zig
'

( Ecke der - reu - und Mauergaffe )
aus chiem hiesigen feinen Herren -Kleider - Maßgeschäft wegen voll¬
ständiger Geschäftsaufgabe und Räumung sämmtliche vor -
handnie Waaren , als :

Herren - , Jünglings - , Confirmanden
nnd Knaben - Anzüge , einzelne Röcke ,

Hosen und Westen , sowie eine große
Parthie Stoss -Rester

Meistbietend gegen sofort haare Zahlung .

S
Da um jeden Preis zngeschlage « wird , so

» auf dies « sobald nicht wicderkommende billige
genheit ganz besonders aufmerksam .

Jeasi Arnold ,
Auktionator u . Taxator . _______

Tsdes - Atrreige .

Freunden , Bekannten und Verwandten die

traurige Nachricht , daß es Gott dem Allmächtigen
gefallen hat , unser geliebtes Kind ,

Karoliuchen ,

nach kurzen aber schweren Leiden zu sich zu rufen .

Herren - Stiefelfohlen und Fleck 2 Mk . 50 Pf . ,
Fraueu - Stiesclsohleu und Fleck 1 Mk . 80 Pf .

empfiehlt 2918

W . 24 . Mchgergasse 24 .

„
Zürich “

Unfall - Verficherililgs- Gesellschast .

Gesammt -Rcserven 1892 : Prä
'
mien - Einuahme 1891 :

Mk . 4,118,312 . Mk . 4,382,018 .
Ausbezahlte Schäden bis 1891 :

Mk . 17,565,642 .
Die Gesellschaft schließt zu festen u . billigen Prämien

1 . Versicherungen gegen alle Unfälle in und außer dem
Berufe , Reise -Versicherung , Seereise -Versicherung nach
Chieago ( Verbandsbedingungen ,

2 . Haftpsticht - Berstchtrnngen aller Art mit Arbeitgebern ,
_ Hausbesitzern , Pferd - n . Wagenbesitzeru n . s. w .

Nähere Auskunft , sowie Prospeete kostenfrei durch

Ernst Schatz , General - Agent für Nassau ,
Wiesbaden , Philippsbergstraße 41 , 1 .

Henfter - Gallerien und

Portierell - Garniture « ,

Mosetten u » d Zugquastett empfiehlt billigst , ebenso
ldas Neuvergoldei « von Rahmen , Möbeln mib
allen Decorations - Gegenständen . 5232

HäfliergasseS ,
P . Piroth9 Häfnergasse 5

,
Vergoldcrei ,

_____
Bilderrahmeri - und Spiegel - Fabrik .__

vierteljährlich kostet bei der Post und ihren Briefträgern
( Zeitungsliste No . 4835 ) die verbreitetste aller in der

Provinz Posen erscheinenden Zeitungen der

„ Ostdeutsche Lokal - Anzeiger
"

Derselbe kommt werktäglich in großem Format zur Aus¬
gabe , berichtet schnellstens , zuverlässig und ausfiihrlich auf
dem politischen , Handels - , landwirthschaftlichen und jedem
anderen Sebiete des Wirthschaftsledens , der Kunst u . s. w .
und wendet dem Feuilleton eine anerkannt große Sorgfalt zu .

Seinen bedeutenden Leistungen , trotz des außergewöhnlich
billigen BbonnementSpreises verdaust er seine große Ver¬
breitung außer in der Heimathprovinz ganz besonders in West -
preutzen , Ostpreußen , Pommern und Schlesien .

Diese inttnftoe stetig zunehmende Verbreitung hat den
„ Ostdeutschen Lotal -Anzeiger " zu einem ganz vor -
züglichen

Publikations - Organ
gemacht .

Probenummern u . Inserat « . -Prcis -Perz - ichnitz
fettbef auf Verlangen franco und gratis dir

Aaupt - Krpeditio » de *
vstdrutschci , Lostai - A « »eeg » rs in Kromberg .

Schlagsahne ÄMMS
z i z 80 Pf ., Kasteembne 40 Pf . ,

saure Sahne 50 Pf . , empfiehlt die 5651
Centrifugal -Molkerei von K . Bargstedt ,

Faiübrumienstraße 10 .

Das Johann M
’
sche concentrirte

Malzextract leistet bei Brust - und

Limgenleideii werthvolle Dienste .
Seit beinahe einem Jahre habe ich an heftigen Hals -

und Brustschmerzen , verbunden mit jeweiliger Heiserkeit , ge¬
litten . Alle dagegen angewandten Mittel blieben erfolglos .
Seit längerer Zeit gebrauche ich Ihr vor ! refflid )es Malzbier
und Ihr eoneentrirtes Malzextract und fühle freudigst , daß
mein Zustand sich von Tag zu Tag bessert .

Br . Stoetzcr in Coswig .
Johann Mo ff . k . k . Host . Berlin . Neue Wilhelnistr . 1 .

Verkaufsstelle in Wiesbaden bei A . Scliirg ( Inh .
Carl Mertz ) . Schillerplatz , Äug . Engel , Taunus -
sstaßr , F1 . A . Hüller , Adelhaidstraße . 2712

Golmndas - CrömttelUebkrrüsAlldeNeuhck !
Leichtes An - und Ablegen . Tadellos fester Sitz .

Geringeste Abiintzung . Schonung der Wäsche .
Vorräthig bei 4287

V . Sinz , Wedcrgasse .

< > FciB ^
‘ isai8 ^ = Or < Msi -e9

bequem , praktisch , billig ,
per Dose 10 und 20 Pf . empfiehlt die Droguerie 5741

H . Kneipp ,
9 . Goldgaffe 9 .

Saison - Neuheiten
von

Hlmdschlche.

Zur Saison empfehle mein -großes gut assortirtes Lager in
allen Sorten seidene , m de perse , leinene Handschuhe
für Herren , Damen und Kinder .
Seidene und ni <ie perse Handschuhe mit verstärkten

Fingerspitzen .
Flor Handschuhe , 4 , 6 und 8 Knöpfe laug , von 50 Pf . au .
Flor -Handschnhe mit einer hübschen durchbrochene » Manschette ,
~ , Paar 1 Mk .
Seidene Handschuhe , 4 Knöpfe lang , in guter haltbarer

Qualität , Paar 1 Mk .
Sued -Handschuhe , 4 Knöpfe , gute Qualität , von 2 Mk . an .
Zweiknöpf . Ziegenleder - Damen -Handschuhe Paar 1,50 Mk .
Prima schwarze Glace -Handschuhe , vorzügliche Qualität ,

2 , 4 , 6 und 8 Knöpfe .
Das Neueste in Stulp - und Jnchtenleder - Haudschuhcu .

0 - 016fl 1’
WsssHanöschuhc in großer Auswahl .

Me Sorten Glace - , Sncd - und Waschleder - Handschuhe .

Anfertigung nach Maß ohne Preisaufschlag . 4806

» tag ’
. ScSimitt ,

Wiesbaden
17 . Langgaffe 17 , Handschuh - Fabrik

Specialität in Eravatte « und Hoseulrägeru .

6228 ^

xxxxxxxxxrxxxxxxxi

14 . Marktstraße 14
,

41 . Jahrgang . No . 138 .

Damen - Kleider - Stoffen
einzelner Roben

in schöner Auswahl zu sehr billigen

gp Große Kleider - Anction .

Donnerstag , Sen 23 . und Freitag , de « 24 . März er . ,
jedesmal von Morgens 9V - und Nachmittags 21/ » Uhr
an , versteigere ich zufolge gefl . Auftrags im Auetionsiaal ________

Theilnehmenden Bekannten zur Nachricht ,
daß Herr

Rentner Jos . Merckner
plötzlich verstorben ist .

Die Beerdigung findet Freitag Mittag 3 Uhr
vom Sterbehalise , Nöderstraße 26 , aus statt .

Der Neffe :

Gmtt Kecker .

Allen Freunden und Bekannten die traurige Nachricht ,
daß es Gott dem Allmächtigen gesalleu hat , meine innigst -
gelievte Frau , unsere gute Mutter , Schwiegermutter , Groß¬
mutter und Tante ,

Magdalene Weder , geb . Spitz ,
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